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1.1

Wichtige Hinweise zum Handbuch

Wichtige Hinweise zum Handbuch

Giultigkeit dieser Anleitung

Diese Bedienungsanleitung beschreibt den Lambda Transmitter LT3-F mit allen erforderli-
chen Komponenten. Die Angaben in diesem Dokument beziehen sich auf die1.0.0.0. Sollten
Sie eine andere Softwareversion einsetzen, kann dies andere Auswirkungen auf lhr Gerat ha-
ben, als die hier beschriebenen.

Die in diesem Dokument beschriebene CO/O,-Regelung muss in den oben genannten Bren-
nersteuergeraten aktiviert und das erforderliche Mess-Equipment angeschlossen sein.

Die Basisdokumente zu dieser Inbetriebnahme Erganzung sind:

* Bedienungsanleitung BurnerTronic BT300, BT320 ... BT340 (Druckschrift Nr. DLT1201)
* Bedienungsanleitung Lambda Transmitter LT3-F KS1D (Druckschrift Nr. DLT3140)
Der Lambda Transmitter LT3-F muss mit der Option CO/O,-Regelung betrieben werden.
Hierzu kdnnen folgende LAMTEC Brennersteuerungen eingesetzt werden:

« BT300

« ETAMATIC/ETAMATIC S

+  ETAMATIC OEM/ETAMATIC S OEM

+ ETAMATIC V/ETAMATIC VS

« FMS

« VMS

Die Beschreibung der CO/O,-Regelung finden Sie in folgenden Dokumenten:

* Inbetriebnahme Erganzung CO/O5-Regelung in Verbindung mit BT300 (Druckschrift Nr.
DLT1209)

* Inbetriebnahme Erganzung CO/O5-Regelung in Verbindung mit FMS/VMS/ETAMATIC
(Druckschrift Nr. 5015)

HINWEIS

Die aktuellen Druckschriften liegen auf der LAMTEC Webseite www.lamtec.de zum Download
bereit.




1 Wichtige Hinweise zum Handbuch

1.2 Hinweise zur Benutzung dieser Bedienungsanleitung

HINWEIS

Betriebsanleitung vor Beginn der Arbeiten lesen!
Alle Warnhinweise genau beachten!

Sie enthalt wichtige Daten und Hinweise, deren Beachtung die Funktion des Gerates sicher-
stellt und zu zuverlassigen Messergebnissen flihrt.

Das hier beschriebene Gerat entspricht der Standardkonfiguration.

Insbesondere missen Hinweise und Warnungen beachtet werden, die durch entsprechende
Piktogramme gekennzeichnet sind. Sie dienen lhrer personlichen Sicherheit und helfen bei
der Vermeidung von Fehlbedienungen.

Diese Bedienungsanleitung enthalt die erforderlichen Informationen zum bestimmungsge-
mafen Gebrauch des Produktes. Sie wendet sich an technisch qualifiziertes Personal, das
entsprechend ausgebildet ist und Uiber relevantes Wissen auf dem Gebiet der Mess-, Steuer-
und Regelungstechnik besitzt.

Diese Bedienungsanleitung ist fester Bestandteil des Lieferumfanges. Aus Griinden der Uber-
sichtlichkeit kdnnen nicht alle méglichen Ausfliihrungen des beschriebenen Systems erlautert
werden. Falls Sie das Gerat anders als hier beschrieben aufstellen, betreiben oder warten
wollen, wenden Sie sich bitte an den Hersteller.
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise

Klassifizierung der Sicherheits- und Warnhinweise

In diesem Dokument sind die nachfolgenden Symbole als wichtige Sicherheitshinweise fiir
den Benutzer verwendet. Sie befinden sich innerhalb der Kapitel jeweils dort, wo die Informa-
tion bendotigt wird. Die Sicherheitshinweise, insbesondere die Warnhinweise, sind unbedingt
zu beachten und zu befolgen.

bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod oder
schwerste Verletzungen die Folge. Die Anlage oder etwas in ihrer Umgebung kann bescha-
digt werden.

/\ WARNUNG!

bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kbnnen
Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein. Die Anlage oder etwas in ihrer Umgebung
kann beschadigt werden.

/\ VORSICHT!

bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
leichte oder geringfligige Verletzungen die Folge sein. Die Anlage oder etwas in ihrer Umge-
bung kann beschadigt werden.

HINWEIS

beinhaltet fir den Benutzer wichtige zusatzliche Informationen zu System oder Systemteilen
und bietet weiterfiihrende Tipps an.

Die zuvor beschriebenen Sicherheitshinweise befinden sich innerhalb der anweisenden
Texte.

In diesem Zusammenhang wird der Betreiber aufgefordert:
1 bei allen Arbeiten die gesetzlichen Unfallverhitungsvorschriften zu beachten.

2 nach Maligabe der Sachlage alles zu tun, um Schaden von Personen und Sachen
abzuwenden.
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2.2

Allgemeine Sicherheitshinweise

BestimmungsgemaRe Verwendung, Einsatzbedingungen

Einsatz

Der Lambda Transmitter LT3-F ist ein elektronisches Auswertegerat, das in Verbindung mit
der Kombi-Sonde KS1D zur kontinuierlichen Messung der O,-Konzentration und der oxidie-
renden Abgasbestandteilen (CO/H,) in nicht brennbaren Gasen im Uberstochiometrischen
Bereich konzipiert wurde.

Voraussetzung

Anlagenplanung, Montage, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Instandhaltung darf
ausschlielich nur von ausreichend qualifiziertem Personal vorgenommen werden und diese
Arbeiten missen durch verantwortliche Fachkrafte geprift werden. Es ist insbesondere zu be-
achten, dass

» der Einsatz den technischen Daten und den Angaben Uber zuldssige Verwendung, Mon-
tage-, Anschluss-, Umgebungs- und Betriebsbedingungen entspricht (zu enthehmen aus
den Auftragsunterlagen, der Geratedokumentation, Typenschildern usw.).

» entsprechend den ortlichen, anlagenspezifischen Gegebenheiten und betriebstechnisch
bedingten Gefahren und Vorschriften gehandelt wird.

» samtliche zur Werterhaltung erforderlichen MalRnahmen, z.B. fur Transport und Lagerung
bzw. Wartung und Inspektion, eingehalten werden.

BestimmungsgemaRer Gebrauch

Das hier beschriebene Produkt hat das Werk in einem sicherheitstechnisch einwandfreien
und geprtften Zustand verlassen, zu dessen Erhaltung es nur in der vom Hersteller beschrie-
benen Weise eingesetzt werden darf. Ebenso ist der sachgerechte Transport, die fachgerech-
te Lagerung und Aufstellung sowie die sorgféltige Bedienung und Instandhaltung
Voraussetzung fir den einwandfreien und sicheren Betrieb des Geréats. Flr das Installieren
und Betreiben dieses Produktes ist entsprechend qualifiziertes Personal notwendig, das die
hier gegebenen Sicherheitshinweise und Warnungen kennt und einwandfrei umsetzen kann.
Bei unqualifizierten Eingriffen in das Gerat oder Nichtbeachtung der hier oder am Gerat ange-
brachten Warnhinweise kdnnen schwerste Verletzungen und/oder Sachschaden auftreten.
Bestimmungsgemalier Gebrauch des Gerats liegt dann vor, wenn es nur fur die in der tech-
nischen Beschreibung vorgesehenen Applikationen verwendet wird. Zusatz- oder Fremdge-
rate missen in diesem Sinne von LAMTEC empfohlen oder zugelassen sein. Bei Beachtung
der in dieser Bedienungsanleitung gegebenen sicherheitstechnischen Hinweise und Betriebs-
vorschriften gehen im Normalfall von diesem Gerat keine Gefahren in Bezug auf Sachscha-
den oder fir die Gesundheit von Personen aus.
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2.3 Zulassige Anwender/Benutzer

Qualifiziertes Personal
Die fir die Sicherheit Verantwortlichen miissen unbedingt gewahrleisten, dass

nur qualifizierte Personen Arbeiten an den Systemteilen durchfihren.

Qualifizierte Personen sind aufgrund ihrer Schulung, Ausbildung, Erfahrung oder durch

Unterweisung sowie durch ihre Kenntnisse uber einschlagige Normen, Bestimmungen,

Unfallvorschriften und Anlagenverhaltnisse von dem fur die Sicherheit von Mensch und

Anlage Verantwortlichen berechtigt worden, diese Tatigkeiten auszufihren. Entscheidend
ist, dass diese Personen dabei mdgliche Gefahren rechtzeitig erkennen und vermeiden
kénnen.

Als Fachkrafte gelten Personen nach DIN VDE 0105 oder IEC 364 oder direkt vergleich-
baren Normen wie DIN 0832.

diese Personen die mitgelieferten Bedienungsanleitung, sowie die zugehorige auftrags-
bezogene Dokumentation bei allen Arbeiten verfligbar haben und diese Unterlagen im
Sinne der Vermeidung von Gefahren und Schaden beachten.

Benutzergruppen

Fir den Umgang mit dem Lambda Transmitter LT3-F werden drei Benutzergruppen voraus-
gesetzt:

Service-Techniker der Firma LAMTEC oder deren OEM-Kunden bzw. geschultes Kun-
denpersonal:

— Qualifizierter Techniker/Ingenieur — verfligt Gber sehr gute Geratekenntnisse.
— Freigabeebene SERVICE - Passwortgeschiitzt

Bediener, Installateur des Kunden, Techniker fir Mess- und Regeltechnik, Elektrik, Elek-
tronik — besitzt einfihrende Geratekenntnisse.

— Freigabeebene KUNDE - Passwortgeschitzt
Betriebspersonal mit Grundkenntnissen
— Freigabeebene BETRIEB - ohne Passwort
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Schutzeinrichtungen/SchutzmafRnahmen

Gefahren durch elektrische Betriebsmittel

Der Lambda Transmitter LT3-F und die Kombi-Sonde sind Betriebsmittel zum Einsatz in in-
dustriellen Starkstromanlagen. Bei Arbeiten an Netzanschlissen oder Netzspannung fihren-
den Teilen, missen die Netzzuleitungen spannungsfrei geschaltet werden. Wurde
Berihrungsschutz entfernt, diesen vor Spannungszufuhr wieder anbringen. Bei unsachgema-
3em Einsatz oder unsachgemafer Handhabung kénnen gesundheitliche oder materielle
Schéaden verursacht werden.

HINWEIS

Um Schaden zu vermeiden, entsprechende Sicherheitshinweise beachten.

VorbeugemaRBnahmen zur Verbesserung der Betriebssicherheit

Wird der LT3-F im Verbund mit Regel- und Steuertechnik eingesetzt, muss der Betreiber dafiir
sorgen, dass ein Ausfall oder eine Geratestérung des LT3-F nicht zu Schaden verursachen-
den oder gefahrlichen Betriebszustanden fihren kann. Zur Vermeidung von Stérungen, die
ihrerseits mittelbar oder unmittelbar Personen- oder Sachschaden verursachen kénnen, muss
der Betreiber sicherstellen, dass:

» jederzeit und schnellstmdglich das zustandige Wartungspersonal verstandigt werden
kann.

» das Wartungspersonal dazu ausgebildet ist, auf Stérungen des Lambda Transmitter LT3-
F und damit zusammenhangende Betriebsstérungen korrekt zu reagieren.

+ im Zweifelsfall die gestorten Betriebsmittel sofort abgeschaltet werden.
» ein Abschalten nicht zu mittelbaren Folgestérungen flihrt.
Vermeidung von Folgeschéaden

Zur Vermeidung von Folgeschaden bei Geratestorungen, die ihrerseits mittelbar oder unmit-
telbar Personen- oder Sachschaden verursachen kénnen, muss der Betreiber sicherstellen,
dass qualifiziertes Personal die Stérungen beurteilt und entsprechende Mallnahmen einleitet.

Schutz vor Gasaustritt aus gasfiihrendem Kanal

Die Kombi-Sonde KS1D ist Giber die Sonden-Einbau-Armatur (SEA) direkt am gasflihrenden
Kanal befestigt. Wird die Kombi-Sonde KS1D bzw. die Sonden-Einbau-Armatur (SEA) de-
montiert, kann anlagebedingt, insbesondere bei Uberdruck, aggressives und/oder heies Gas
aus dem Kanal ausstromen und bei einem ungeschiitzten Bediener schwere Gesundheits-
schaden verursachen. Zur Vermeidung mussen vorab geeignete Schutzmal3nahmen ergriffen
werden.

/\ WARNUNG!
Austritt von heiBen, aggressiven Gasen

Bei Uberdruck und Temperaturen groRer 200 °C im Gaskanal, kénnen beim Demontieren der
Kombi-Sonde KS1D, bzw. der Sonden-Einbau-Armatur (SEA) Gase austreten.

» Vor dem Offnen Anlage abschalten

P Schutzbekleidung und Schutzmaske anlegen

P Warnhinweise in der Nahe der Anbaustelle anbringen.

» Offnung nach Beendigung der Arbeiten sofort wieder verschlieBen.

10
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/\ WARNUNG!
Gefahr durch elektrischen Schlag!

Das Gerat enthalt stromflihrende Teile, deren Berlihrung einen elektrischen Schlag zur Folge
haben kann.

» Vor Offnen des Gehauses unbedingt Netzstecker ziehen!

AuBerbetriebnahme/Wiederinbetriebnahme

Der Lambda Transmitter LT3-F und die Kombi-Sonde KS1D sind ein hochwertiges, elektroni-
sches Messsystem. Es bedarf daher bei allen Ma3nahmen, bei Aul3erbetriebnahme, Trans-
port und Lagerung eines umsichtigen Verhaltens.

HINWEIS

Lambda Transmitter LT3-F nicht ausschalten, solange die Kombi-Sonde KS1D montiert ist.
Auch dann nicht, wenn die zugehdrige Anlage stillgelegt ist. Restgase fihren zu Korrosion
und kénnen die Sonde beschadigen.

P Gerate nicht ungeschitzt im Freien lagern!
P Stets trocken und méglichst in Originalverpackung lagern.

» Bei Deinstallation Kabelenden und Stecker vor Korrosion und Verschmutzung schiitzen.
Korrodierte Stecker kdnnen Funktionsstérungen verursachen.

P Transport nach Méglichkeit in Originalverpackung.

11
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3 Produktbeschreibung

31 Verwendung

Der Lambda Transmitter LT3-F ist in Verbindung mit der Kombi-Sonde KS1D als universell
einsetzbares System zur simultanen Messung der O,-Konzentration und oxidierender Gas-
bestandteilen (CO/H,), angezeigt als CO-Aquivalent (CO,), in der Regel in Abgasen von Feu-
erungsanlagen im Uberstochiometrischen Bereich (A>1) entwickelt worden.

Anwendung nur in Verbindung mit BT300/ETAMATIC/FMS/VMS zur CO/O5-Regelung. Die
Fehlersicherheit ist nur flir das Gesamtsystem glltig und bezieht sich nicht auf einzelne Kom-
ponenten.

12
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3.2 EG-Konformitatserklarung

Sensoren und
Systeme fur die
' Feuerungstechnik
LAMTEC
EU-Konformitatserkldrung
EU Declaration of Conformity
Déclaration de Conformité UE
Wir LAMTEC MeR- und Regeltechnik flr Feuerungen GmbH & Co. KG
We / Nous WiesenstraBe 6
D-69190 Walldorf (Baden)
erklaren,
dass das Produkt LT3F - Lambda Transmitter
declare that product /
déclarons que produit
inklusive Varianten
1y compri riants / variant
LT3F im Wandaufbaugehiuse 657R50
LT3F in wall mounting housing / LT3F coffret mural
mit User Interface UI300 (IP54) 657R50-20...
With User Interface Ui300 / avec User interface U300
Sonden
probes / sondes
KS1D 656R2000
656R2010
KS1D-HT 656R2015
mit Optionen
with options / avec optiona
Sondenanschlusskasten SAK 656R3025
Probe connection box PCB /
Béitier de raccordement de sondes BRS
auf welche sich diese Erklérung bezieht, mit den folgenden Norm(en) tibereinstimmt
to which this declaration relates conforms to the following standard(s)
sur laquelle cette déciaration se référe, et é aux dispositions de la )
DIN EN 16340: 2014-10
DIN EN 13611: 2011-12
DIN EN 60730-1: 2012-10
LAMTEC MeR- und Regeltechnik fir Feuerungen Telefon: +49 6227 6052-0 Intemet: www.lamtec.de
GmbH & Co. KG Telefax: +49 6227 6052-57 E-Mail: info@lamtec.de

Wiesenstralle 6
D-69190 Walldorf (Baden)

13
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Sensoren und
Systeme fur die

‘ Feuerungstechnik

LAMTEC

geman den Bestimmungen der folgenden Richtlinie(n).
according to the provisions of the following directive(s) / conformément aux dispositions de Ia directive(s)

Nummer (Number / Numéro) Text (Text/ Texte)

2014/35/EU Niederspannungsrichtlinie
2014/36/EU/ Low Voltage Directive

2014/36/UE Directive basse tenslon
2014/30/EU EMV-Richtlinie

2014/30/EU EMC Directive

2014/30/UE Directive CEM

2011/65/EU RoHS

2011/66/EV RoHS

2011/65/UE RoHS

2009/142/EG Gasverbrauchseinrichtungen
2009/142/EC Gas Appllance Directive
2009/142/CE Directive appareils & gas

Das Datenbiatt und gegebenenfalls die Basisdokumentation sind zu beachten.
The data sheet and baslc documentation, if any, have to be considered.
La consuitation de la fiche technique, ot & il de |la documentation t

de base, est req

1 .
Die Konformitat mit 2009/142/EG setzt die Ubereinstimmung mit 2014/35/EU voraus und beinhaltet diese.
Die Konformit&t mit 2014/30/EU ist nach Einbau des Bauteils in das Endgerat nachzuweisen und zu erklaren.

Remarks regarding applicati of dire ¢ and 2014/30
Conformity with 2009/142/EC p pp that requi of 2014/35/EV are fulfilled and includes these.

Conformity with 2014/30/EU has to be proved and declared after installation of the component.

R Vapplicati Jirectives 2014/36/UE et 2004/30/UE;
La conformité avec la 2009/142/CE intégre la conformité avec la 2014/35/UE.
La conformité avec la 2014/30/UE aprés |‘instaliation de |’appareil est & p ot & dacl

Anbringung der CE-Kennzeichnung: ja
Placing of the CE marking / L'apposition du marquage CE

Produkt (product / produity Text (Text / Texte)
LT3-F + KS1D CE-0085 CQ0150

()

Walldorf, 20. 16
H. Weber, eral fanager

Rechtsverbindliche Unterschrift / / d"
Authorized si / Signature & /
/
v/ /
/
LAMTEC MeR- und Regeltechnik fur Feusrungen Telefon: 49 6227 6052-0 Internet: www.lamtec.de
GmbH & Co. KG Teldfay’+49 6227 6052-57 E-Mail: info@lamtec.de
Wiesenstralle 6 |

D-69190 Walldorf (Baden)
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4 Aufbau und Funktion

4 Aufbau und Funktion

41 Ausfiihrungen und Zubehor Kombi-Sonde KS1D

Die Kombi-Sonde KS1D ermdoglicht in situ (direkt im Abgas) eine simultane Messung
der O,-Konzentration und brennbarer oxidierender Gasbestandteilen (CO/H,) angezeigt als
CO-Aquivalent (CO,), in Feuerungsabgasen im liberstéchiometrischen Bereich (A>1).

Fig. 4-1 Kombi-Sonde KS1D Standardausfiihrung

1 Kombi-Sonde KS1D im Standardgehause
Standardkabellange 2 m, PTFE, mit Anschlussstecker

2 Sonden-Einbau-Armatur (SEA)

3 Messgas-Entnahme-Vorrichtung (MEV)

Fig. 4-2 Kombi-Sonde KS1D ohne Gehéuse

Alternativ:

Fig. 4-3 Kombi-Sonde KS1D in HT-Ausfiihrung

1 Kombi-Sonde KS1D im Hochtemperaturgehause
Standardkabelldnge 2 m, PTFE, mit Anschlussstecker
2 Abgasumlenkrohr

15



4 Aufbau und Funktion

4.2 Anschlussverlangerung

Verldangerung liber Sondenanschlusskasten
In Vorbereitung.

Verlangerung iiber Verlangerungskabel
Fir Entfernungen > 2 m sind Verlangerungskabel in den Langen 2 m und 5 m erhaltlich.

HINWEIS

Die max. Entfernung zwischen LT3-F und Kombi-Sonde KS1D darf 10 m nicht Gberschreiten.
Bei grofieren Entfernungen erlischt die Zulassung.

Bei Entfernungen ber 10 m erhoht sich die Gefahr von EMV-Stérungen.
Auflerdem Ubernimmt LAMTEC keine Verantwortung auf korrekte, fehlerfreie Funktion.

16



5 Anzeige- und Bedienelemente

5 Anzeige- und Bedienelemente

Zur Anzeige und Bedienung des LT3-F ist das User Interface in der Fronttir des LT3-F integ-
riert (im Standardlieferumfang enthalten).

Funktionen:

Fig. 5-1 LT3-F User Interface

Ablesen der O,- und CO.-Messwerte
Passworteingabe

Informationen — zu Sonde, Brennstoff, Warnungen, Stérungen, Softwareversion,
CRC und Seriennummer

Abgleich der Messung

Einstellungen — Wartung, Filterzeit, Analogausgang, Sondentausch, Display,
Grenzwerte, Digitalausgange

ﬂrl
.
[

Fig. 5-2 Gehduse mit User Interface

17



5 Anzeige- und Bedienelemente

51 Bedienung

Mit Hilfe der Pfeiltasten p “ (  kannin den Meniis navigiert werden.
Dabei bewegen die Tasten < p und { - die Auswahl um eins nach rechts bzw. links.

ENTER [ fiihrt zum Betreten von Meniieintrdgen bzw. in den EDIT-Modus bei ausgewahl-
ten Parametern oder Werten.

Mit den Tasten “® und kann der aktuell ausgewahlte Wert entsprechend geandert wer-
den. Durch festhalten der entsprechenden Taste werden die Werte automatisch hoch bzw.
herunter gezahlt.

BACK fUhrt zum Verlassen von Fenstern, Menus oder des EDIT-Modus.

5.2 Meniistruktur

5.21 Meniistruktur Passworteingabe

0K oo-- @ 01 2 OK oo-- @ 166
02: Z 2 %
Gh: g Do o e D, H 1
T-ex: 188, @ °C — éo é o ﬁ‘ 2
T air: 18.8 °C
COe AAF : Y201 %

@  ohne Freigabeebene

ﬁ\i Freigabeebene Kunde

u"E Freigabeebene Service

18



5 Anzeige- und Bedienelemente

5.2.2 Meniistruktur Informationen

0K oo-- @ 862 0K _oo-- 219 [ OK oo-- B 211
£y io2] [ico] l i |
. 21.
onl [i] ) il (O ficelga, e,
T call: 268.0 K
U offs -6.8 ml)
O oo-- B Z20 OKoo-- @ 212
. [ |:,_ ico|coe: 3.8 ppn
Al E : - - ”
Be-lmz 4 U offs: 12,0 mu
0K o0o0-- B =iz
K oo-- B 230 Ph: 268.6 W
el g 208 g
Ul: 1.0.8.@ — Yegt: : ™
LTSF: .0.0.0 ‘:'2 o A
Rki S: 20.8 Ohm
0K co-- @& 214
[ 0K oo-- ®& 248 iﬁ
CRC16:8: FFFF ’ Euel 2
1: 04Dz
2. 162E
4. oDSe
[ 0K oo-- B 258
i5¢M
Alinninn Ul 87821979
X LT3F: 07638258LK
OK oo-- @ 26a| OK co-- @ 221
.++]1 coe  [RESET
2 0z RESET > @1->aa1
3 COe  RESET & oh
4 02 RESET {9:
5.2.3 Meniustruktur Abgleich
OKoo-- Yd'2 @62 OK_oooo 308 OK oo-- {8 310 __OK oco-- V8 319
P 3121 B0 |9, e o (20, =R :
. ne REE NEE
N 2, B g , :
18% -> 21% B 18% -> 21% B
OK oco-- Yd'1 328 OK oo-- Yd'1 326
02t £ ﬁ -
> 02 int. =% ﬂpoa int. [EEENE <
U oz: 16. @ ml 0 0z : -
OK oo-- Y@l 336 0K oo--
cu$| = [cof|co int. - -
> cn int. . [C2S@0kpm g > U co- 4
U co: 250, Bl 1) COe: v
U COe: 2080 am
[ OK cooo  dW'1  34@
iﬁg 0il L
»=a Gas
E: 34 ||
- O %
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5

5.24

Anzeige- und Bedienelemente

Meniustruktur Einstellungen

- 0K oo-- -] 418 0K oo-- -] 418
2 | Y | |
» D
of™ é>
0K oo-- "] 420 0K oooo o1 431
) @, . 26mA
. 02 - i mU G. .18y D
COo: 18.8s 4 20mA
@ 2. . 16U &
0K ccoo W 1 430 0K oo-- o1 432
me 0z T  198%
— ;COe F  O50@epm
@| n 4 20%
T-ex T 32@°c-@
oK - g1 448 [ OK - d 1 448
i‘l’*ﬂ L
v
| & &
0K co-- d2 458
Cfe
—? CEoas
@
0K oo-- 8B 460|
% 11:? OK co-- d'2 471
— @ 15 b g
N -
°C/F °C <> 1 5;,3 %
0K_oo-- 470 v
—euw 1[0 ] 2 & B
v cle (I
— 2 A ™ la
4 ED _@ 2 LA D:l _@
0K _oo-- 430 OK oo-- W1 481
lm n'fm @
2C0et 409ppm ﬁb 88.5%
202 - 2 38 s
4 COe - dMe NO &
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5 Anzeige- und Bedienelemente

5.3 Statuszeile

Die Statusleiste beinhaltet Informationen Uber den LT3-F inklusive der Geratefamilie.

/AN ok M loa - - Y] 2 330

Beschreibung Statuszeile:
A Aktive Stérung/Warnung
OK Betriebsmodus OK

m Aufheizen (Kaltstart)

O e 7E|¢ Status Grenzwerte 1-4

(] Aktiver Grenzwert nicht ausgeldst

= Nicht aktiver Grenzwert (aus)

7@‘ Aktiver Grenzwert unterschritten/tberschritten

']' Aktiver Wartungsmodus

ﬁ ohne Freigabeebene

d-‘ 1 Freigabeebene 1 - Kunde
d-‘z Freigabeebene 2 - Service

330 Fensternummer
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5 Anzeige- und Bedienelemente

54 Hauptmenii

Hauptanzeige Hauptmenii

0K oo-- & Ba1 OK - - o BE2

0z Z o %
Che - S8 pom 01-|| 1| 3 1T

COe AN F - H2.1 %

Folgende Werte werden angezeigt:

+  Op-Wert, Auflésung 0,1 %

*  COg-Wert (empfohlen 1.000 ppm), Auflésung 1 ppm
« €O, /\/\/ Signaldynamik Sonde

F CO Kantensignal erreicht/liberschritten

Die werksseitig eingestellte Ansprechschwelle liegt bei 40%. Im Display wird angezeigt, ob die
Ansprechschwelle erreicht ist oder nicht. Ab Erreichen der Ansprechschwelle liegt das CO-
Kantensignal an und die CO-Regelung wird aktiv. Dies wird durch ein Symbol im Display an-
gezeigt F oder kann tber die LSB-Remote-Software im Parameter 444 abgelesen werden.
Die gewunschte Ansprechschwelle kann tber das Display oder Parameter 453 der LSB-Re-
mote-Software eingestellt werden. Freigabeebene 2 fur Service wird bendtigt!

Driicken Sie ENTER [£|, um ins Hauptmenii zu gelangen.
Bedeutung der Symbole:

on

.
1

[~

T

4]

Passworteingabe

Informationen zur Sonde und Brennstoff, zu Warnungen und Stérungen,
zur Softwareversion, CRC und Seriennummer

Abgleich der Messung

Einstellungen (Wartung, Filterzeit, Analogausgang, Sondentausch, Display,
Grenzwerte, Digitalausgange)

22



5 Anzeige- und Bedienelemente

541 Hauptmenii - Passworteingabe

23




5 Anzeige- und Bedienelemente

5.4.2 Hauptmenii - Informationen

T
o

¥

0K oo--
[
i
1s/M| |3

%IIIII III

Bedeutung der Symbole:

iﬁ (o
?;r-n

m
=
Y
-

i* Messwerte und Sondendaten

1% Stérungs-/Warnungshistorie

ileg Softwareversion von LT3-F und Display

i Re CRC Checksummen

Seriennummer

it Manueller Reset der Grenzwerte, wenn diese auf Handquittierung eingestellt sind
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5.4.3

Anzeige- und Bedienelemente

Hauptmenii - Abgleich

)

+

- 3

b

Q0K oooo o' 1 205
E':}E;: 023 (Cof iijE
Bedeutung der Symbole
2% Offset Abgleich auf 21 % O, (Luftabgleich)
col CO, Abgleich
027 O,-Abgleich

B

Brennstoffumschaltung

Erforderliche Freigabeebene

ohne

mindestens 1 (Kunde) oder hoher

mindestens 1 (Kunde) oder héher

mindestens 1 (Kunde) oder hdher
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5.4.4

Anzeige- und Bedienelemente

Hauptmenii - Ei

nstellungen

486

K oo-- o2
Y ) 2T 0
] [= B [T

Bedeutung der Symbole

Sondentausch auslosen

ouT

—

11

Grenzwerte

Wartungsmodus

Filterzeit der Messwerte

Analogausgange

CO4-Ausléseschwelle

Anzeigeparameter

Digitalausgange

Erforderliche Freigabeebene

ohne

ohne

mindestens 1 (Kunde) oder hoher

mindestens 1 (Kunde) oder hoher

mindestens 2 (Service)

ohne

mindestens 2 (Service)

mindestens 1 (Kunde) oder héher
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6

Inbetriebnahme

Inbetriebnahme

/\ WARNUNG!

Gefahr durch unsachgemafe Arbeiten am System oder unsachgemaBe Bedienung des
Systems.

Unsachgemale Arbeiten/Bedienung kann zu Tod, schwerer Kérperverletzung und/oder er-
heblichen Sachschaden fuhren.

» Vor der Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung sorgfaltig lesen und nach deren Inhalt
handeln.

» Das Messsystems darf nur durch geschultes und eingewiesenes Personal bedient wer-
den!

HINWEIS

Vor der Inbetriebnahme muss die Kombi-Sonde KS1D und alle Melde-/Signalausgange wie
in Kapitel 6.2 Installation in dieser Bedienungsanleitung beschrieben an den Lambda Trans-
mitter LT3-F angeschlossen werden.

/\ WARNUNG!
Gefahr durch elektrischen Schlag!

Das Gerat enthalt stromfihrende Teile, deren Beriihrung einen elektrischen Schlag zur Folge
haben kdnnen

» Vor Betatigung des Hauptschalters fiir die Spannungsversorgung miissen alle Gehause
(Auswerteelektronik und Klemmenkasten, elektrischer Anschluss der Sonde) entspre-
chend der Anweisung geschlossen werden!
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6.1

Inbetriebnahme

Einsatzbedingungen

HINWEIS

Sollte der LT3 zur O,-Regelung, bzw. der LT3-F zur CO/O,-Regelung verwendet werden,
kann es vorkommen, dass die angeschlossenen LSB-Module nicht korrekt angesteuert wer-
den. Die LSB-Module beginnen rot zu blinken und die Ausgabewerte sind gestort.

Um dies zu vermeiden, bendtigt die ETAMATIC, oder bei FMS/VMS der angeschlossene

Kommunikationsprozessor/Feldbusmodul, ein Softwareupdate auf die neueste Softwarever-
sion.

Vor Inbetriebnahme bitte Version prifen.

Ersichtlich bei ETAMATIC: Uber Fernsteuersoftware — Ansicht — Versionen —
~Softwareversion primarer Kommunikationsprozessor*
Software-EPROM auf Rechnerelektronik ETAMATIC

Ersichtlich bei FMS/VMS: siehe Typenschild ,Software“ auf der AulRenseite des
Gehauses am Kommunikationsprozessor / Feldbusmodul
oder

Uber Fernsteuersoftware — Ansicht - Versionen —

~softwareversion sekundarer Kommunikationsprozessor®

Software-EPROM auf Kommunikationsprozessor / Feldbus-
modul

Funktion nur ab folgenden Softwareversionen im Kommunikationsprozessor fiir LSB:
Bei ETAMATIC / ETAMATIC OEM: B9w0O01, ab April 2015

Bei Kommunikationsprozessor / PROFIBUS-Anbindung fir A9xxx, ab November 2011
FMS/VMS:

Bei MODBUS-Anbindung RTU fir FMS/VMS: M9xxx, ab April 2015
Bei MODBUS-Anbindung TCP fir FMS/VMS: E9xxx, ab Juni 2011

Bei Fragen wenden Sie sich an: support@lamtec.de oder Tel. 06227/605233
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6 Inbetriebnahme

6.2 Installation

/\ WARNUNG!
Sturzgefahr!

Die montierte Sonde darf nicht als Tritt verwendet werden. Das maximal zugelassene Biege-
moment liegt bei 100 kg. Bei Nichtbeachtung kann die Sonde zerstort werden.
Die Folgen eines Sturzes konnen schwere Verletzungen oder Tod sein.

» Nicht auf die Sonde stehen! Geeignete Arbeitsmittel verwenden.

HINWEIS

Nicht an Kabel und den pneumatischen Anschliissen ziehen. Die max. zugelassene Zugkraft
liegt bei 10 kg.

HINWEIS

Die max. Entfernung zwischen LT3-F und Kombi-Sonde KS1D darf 10 m nicht Gberschreiten.
Bei gréReren Entfernungen erlischt die Zulassung.

Bei Entfernungen Uber 10 m erhoht sich die Gefahr von EMV-Stérungen.
AuRerdem bernimmt LAMTEC keine Verantwortung auf korrekte, fehlerfreie Funktion.

6.3 Messung in Betrieb nehmen

HINWEIS

Sollte es nicht moglich sein, die Anlage aulRer Betrieb zu setzen, kann die Sonde erst nach
erfolgtem Offset-Abgleich eingebaut und die MEV ausgerichtet werden.

Sonde in Betrieb nehmen
1. Sonde elektrisch anschlieRen.
2. Spannung einschalten.

w

Passwort fuir Freigabeebene 2 (Service) eingeben (siehe Kapitel 6.3.1 Passwort fiir Frei-
gabeebene eingeben).

Wartungsmodus aktivieren (siehe Kapitel 6.3.2 Wartungsmodus aktivieren/deaktivieren).
Sonde aufheizen (10 Minuten Kaltstart, 30 Minuten fehlerfreier Messbetrieb).
Kaltstart wird angezeigt

Die Sondenspannungen stabilisieren sich (-20 ... + 10mV)

4

5

6

7. Gerat wechselt automatisch in Messbetrieb

8

9. Die Innenwidersténde stabilisieren sich auf 15 ... 26 W
1

0. Sonde abgleichen (siehe Kapitel 6.4 Sonde abgleichen).




6

6.3.1

Inbetriebnahme

Passwort fur Freigabeebene eingeben

Ok Cwa-- B

a8z

o] [i] 5

1T

QK oo-- =

166

L 11

a5

Freigabeebene 1: Kundeneb

Werksseitig:

ene

Im Hauptmen, Passworteingabe [On| aus-
wahlen.

Passworteingabe tiber «, « p “» ¢ und

ENTER ).

,0000“ — Zugriff nur auf Kundenfunktionen

Kann kundenseitig gedndert werden, ggf. Hersteller/Lieferant des
Brenners fragen

Freigabeebene 2:

Serviceebene

Passwort: Kundenspezifisch
Zugriff auf Kunden- und Servicefunktionen
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6 Inbetriebnahme

6.3.2

Wartungsmodus aktivieren/deaktivieren

Im Wartungsmodus ist die Mehrheit der Prufroutinen deaktiviert. Es ist von Vorteil wahrend
des Abgleichs der Sonde, den Wartungsmodus zu aktivieren. AuRerdem kénnen im aktiven
Wartungsmodus Ersatzwerte ausgegeben werden.

OK oo-- d'2 662
on [i] FH [iT
OK oo== ®W'2 468
Jin] [l [y
Cl0s oon 1L
OK oo-- ®W'2 48

466

&

+
B
[ | | ]

s

F100
LT3F F100

{{r}l-hl-

Im HAUPTMENU Einstellungen aus-
wahlen.

In Einstellungen WARTUNGSMODUS
auswahlen.

Meni 460 WARTUNGSMODUS AKTIVIE-
REN/DEAKTIVIEREN wird gedffnet.

Durch Auswahl mit der Taste und
ENTER [£>| den WARTUNGSMODUS akti-
vieren/deaktivieren.

Wartungsmodus aktivieren

[] Wartungsmodus deaktivieren

Sofern beide Parameter (UI300 und LT3-F)
identisch sind mit ENTER [£>|bestatigen.
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Inbetriebnahme

* Anzeige des Ubertragungsendes abwarten.
- :"': P 1EIEI 1 Zurick zum Menl EINSTELLUNGEN mit
LT3F P100 1 Taste BACK [x].
* Bei Abbruch oder Timeout wird diese Display
- :"': P 1EIEI 1 angezeigt. Zurick zum Mend EINSTELLUN-
GEN mit Taste BACK und Vorgang wie-
Ei ai I iEE ﬁ derholen.

X

» Das Symbol wird in der Statuszeile angezeigt.

» Die Sonde heizt auf (ca.10 min.).
» LD 603 griin BETRIEB leuchtet.

*+  KALTSTART 21 wird angezeigt
Der Kaltstart dient der Unterdriickung falscher Messwerte wahrend die Sonde aufheizt.
Eine Kaltstartverzégerung wird immer nach NETZ EIN und EINEM Stérungsreset akti-
viert. Vorzeitiger Abbruch Gber das Abgleichmenl mdglich (siehe Kapitel 6.3.4 Vorzeitiger

Kaltstartabbruch).

* Nach abgeschlossenem KALTSTART (ca.10 Minuten) wechselt das Gerat in den Mess-
betrieb.

+ Die Sondenspannungen U-O, und U-CQOq stabilisieren sich auf Werte zwischen
+10 ... 20 mV.

» Die Innenwiderstande des Sensors Ry; O, und Ry; CO stabilisieren sich auf Werte zwi-
schen 15 ... 25 Q.

Fir die Analogausgange kann Uber die LSB-Remote-Software ein Ersatzwert bei aktivem
Wartungsmodus eingestellt werden

Parameter 2035 und Parameter 2042 fiir Analogausgang 1

Parameter 2075 und Parameter 2082 fiir Analogausgang 2

/\ WARNUNG!
Verbrennungsgefahr!

Wird die Sonde in ausgebautem Zustand betrieben, besteht am Sondengehduse Verbren-
nungsgefahr.

» Sonde wird wahrend des Betriebs heil.
» Sonde niemals auf brennbares Material legen und aufheizen.
» Schutzhandschuhe tragen.
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6.3.3

Inbetriebnahme

Verhalten der Innenwiderstandsregelung

Der keramische Innenwiderstand zwischen Referenz- und O,-Elektrode (Ry; O») ist eine
Funktion der Sensortemperatur, die fur eine einwandfreie Funktion der Sonde konstant
geregelt wird.

HINWEIS

Der optimale Arbeitspunkt der Sonde KS1D liegt bei einem Ry; O, von ca. 20 Q.

Dieser Wert muss vor dem 1. Offsetabgleich oder nach Auslésen eines Sondentauschs er-
reicht werden.

Weicht der gemessenen R,; O, zu stark vom optimalen Soll-Wert Ry; S = 20 Q. ab (siehe
Men( 213) muss fur einen optimalen Betrieb die Einbausituation der Sonde gedndert werden:

Rki 02 >250Q.
* Sonde wird nicht heil® genug:

— Sonde wurde in einer kalten Strahne eingebaut und wird kalt geblasen.
Neuen Einbauort festlegen.

— Evtl. im ausgebauten Zustand priifen, ob ein Ry; O, von 20 Q. erreicht wird.
Wird von der Innenwiderstandsregelung ein zu hoher Ry; O, Ubernommen, arbeitet
die Sonde aufderhalb ihres optimalen Arbeitspunktes.

Rki 02 <20 Q.
+ Die Innenwiderstandsregelung setzt den Ry;-Sollwert automatisch auf 20 Q:

— nach 30 Minuten im fehlerfreien Messbetrieb und anschlieRendem Offsetabgleich.
— nach 120 Minuten im fehlerfreien Messbetrieb ohne Offsetabgleich.
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6.3.4

Inbetriebnahme

Vorzeitiger Kaltstartabbruch

Gelegentlich kann es erforderlich sein, den KALTSTART vorzeitig abzubrechen, z.B. nach
kurzzeitigem Spannungsausfall, jedoch nicht vor Ablauf der Mindestwartezeit von 120 s.

HINWEIS

Ein vorzeitiger Kaltstartabbruch fiihrt ohne zuséatzliche Abfrage direkt in den Messbe-
trieb. Sollte die Sonde ihren optimalen Arbeitspunkt nicht erreichen, fiihrt dies zu ver-
falschten Messwerten und evtl. zu Stérungen und Warnungen.

b
sty

m-- ¥ 8 a8z

On

It

i

=81

'+'+'|:]
E A &

b
Faray

ac- -

s h
2 e,

a8z

It

Im Hauptmenti @ fur Abgleich der Sonde
auswahlen.

Kaltstart vorzeitig abbrechen

Durch Auswahl mit der Cursortaste “® und
ENTER %] wird der Kaltstart vorzeitig been-
det.

Der Rucksprung ins Hauptmen erfolgt auto-
matisch.
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6.3.5

Inbetriebnahme

Messwerte ablesen

QK. Cd-- B (5]
> o
on [1] i (T
ok oo-- B 288
- fiTed] [E
IE' il [ i
1ok [
%nm it1
Dk oo-- B 218
ioz| lico| [irk| |ifk
QK cio-- B 211
j02|nz. 21.8 %
-02 . -5. 8 ml
T cell: B68. 8 K
Il offs -6, 8 mb
0K oo- - B 212
CO(CDe: 3.8 ppm
1 U-Co: -12. 8 ﬁﬁ
U-COe: 8.2 mb)
T cell: 9686.8 K
U offs: -12.8 mu

Im Hauptmendi, Informationsmendi mit [ § |
auswahlen.

Im Informationsmeni Messwerte und Son-
dendaten mit [i§| auswahlen.

In Messwerte und Sondendaten, auswahlen:
Anzeige der O,-Messwerte,
Anzeige der CO,-Messwerte,

Anzeige der Ry; -Sondeninnenwider-
stéande

Anzeigen der aktuellen Brennstoffaus-
wahl

Die O, - Sondenspannung U-O, stabilisiert
sich auf Werte zwischen +10 ... -20 mV.

Die CO-Sondenspannung U-CO stabilisiert
sich auf Werte zwischen +10 ... -20 mV.
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Inbetriebnahme

Ok, oo-- = 213
— Fh:, 20, & L
iRkiREYL 02: 268 Ohm
Eki CO: Z2.8 Okhm
02-C0: 6.0 %
Eki 8l 28.8 0hm

QK oao--

214

fﬂﬂ

Fuel 2
GRS

Die Ry-Sondeninnenwiderstandswerte
liegen zwischen 15 ... 25 Q.

Anzeige, ob die Sondeninnenwider-
standsregelung aktiv ist oder nicht!

P, Anzeige der aktuellen Heizleistung

Ry S Anzeige des Sollwerts fir die Innen-
widerstandsregelung.

0,-CO: Wertet das Ubersprechverhalten

zwischen O2 und CO-Elektrode-
aus.Wird die Beeinflussung zu groB3 (>15 %),
Uberschreiben sich die Sensorsignale
gegenseitig. Dies fuhrt zu Messfehlern und
I6st nach 30 s die Stérung FH007/10 aus.
Eine Grundbeeinflussung ist, wegen dem
gemeinsamen GND der Elektroden, immer
vorhanden.

Aktuell gewahlter Brennstoff
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6.4

Inbetriebnahme

Sonde abgleichen

Ein korrekter und regelmafiiger Sondenabgleich erhéht die Messgenauigkeit.
Die Sonden kénnen mittels

* Referenzmessung oder

» Testgas

abgeglichen werden.

Fir den Abgleich mittels Referenzmessung ist ein Abgasanalysator erforderlich. Die Sonden
kénnen dann im eingebauten Zustand / bei laufender Verbrennung abgeglichen werden.

Fir den Testgasabgleich ist die KS1D-HT mit einem Testgasanschluss versehen. Sie kann
daher im eingebauten Zustand/bei laufender Verbrennung abgeglichen werden. Fiir den Test-
gasabgleich der KS1D Standard (Typ 656R2000) gibt es eine Prifvorrichtung (s. Kapitel 7.1
Kombi-Sonde KS1D dberpriifen/abgleichen). Sie muss daher im ausgebauten Zustand abge-
glichen werden.

Folgende Abgleiche sind mit den Sonden nach Inbetriebnahme bzw. Sondenwechsel durch-
zuflhren:

1 Offsetabgleich (notwendig, s. Kapitel 6.4.7 Offsetabgleich)
— passt den O,-Messwert an Umgebungsbedingungen an. Dabei muss eine bekannte
Umgebung mit 21 Vol.% O, anliegen.

2 Oy-Abgleich (empfohlen s. Kapitel 6.4.2 O,-Abgleich durchfiihren)
— passt den O,-Messwert an Betriebsbedingung um einen typischen Arbeitspunkt an.
3 COg-Abgleich (empfohlen, s. Kapitel 6.4.3 Abgleich CO/H,-Elektrode durchfiihren)

— passt den CO.-Messwert an die Betriebsbedingungen der Feuerungsanlage an.

HINWEIS

Fir eine gute Messgenauigkeit ist sicherzustellen, dass im Betrieb und beim Abgleich mit Re-
ferenzmessung die korrekte Brennstoffkurve fur die Anlage eingestellt ist (z.B. BS1=Heiz6l EL
oder BS2=Erdgas). Die werksseitig eingestellte Brennstoffkurve ist Erdgas.

HINWEIS

Far eine grolRtmogliche Messgenauigkeit kann eine eigene brenner- und brennstoffspezifi-
sche Kennlinie bestimmt und hinterlegt werden. Damit die allgemeingultigen Brennstoffkurven
BS1 und BS2 nicht verandert werden missen, ist hierfir BS3 unbelegt.

Vor jedem Abgleich muss der Wartungsmodus aktiviert werden. Dadurch werden die Sonden-
stdrungen deaktiviert und Fehlzustédnde vermieden. Nach erfolgreichem Abgleich muss der
Wartungsmodus wieder deaktiviert werden.
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6.4.1

Inbetriebnahme

Offsetabgleich

Vor dem Offsetabgleich tUberprufen, ob sich der Ry; O,-Wert auf 20 Q eingestellt hat (siehe
Menu 213 in Kapitel 6.3.5 Messwerte ablesen).

Gegebenenfalls handeln wie in Kapitel 6.3.3 Verhalten der Innenwiderstandsregelung be-
schrieben.

Auch die Sondenspannung U-O, Uberprifen. Diese muss im Bereich +10 ... -20 mV liegen.
Zum Offsetabgleich, muss sich die Sonde an Umgebungsluft befinden und mindestens 30 Mi-
nuten im fehlerfreien Messbetrieb gelaufen sein.

Es ist keine Freigabeebene erforderlich!

HINWEIS

Bei der KS1D-HT (Typ 656R2015) kann der Offset-Abgleich auch im eingebauten Zustand bei
laufender Verbrennung erfolgen. Hierfir muss an dem Anschluss 10 fir die Dauer des Ab-
gleichs Luft (trockene und 6lfreie Druckluft, Instrumentenluft oder auch Umgebungsluft) mit ei-
ner Menge von 40 ... 60 I/h aufgegeben werden.

Wartungsmodus aktivieren!

Ok oo-- Y B (5[5 Im HAUPTMENU [ fiir den Abgleich der

O'Hl i xﬁ' Sonde auswahlen.

ag--
Ok ". E SBB In ABGLEICH DER SONDE fur den Off-
21% setabgleich auswahlen.
oz

OK oo-- 1B z1@

el
oz

[]

18% -> 21% —@
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Inbetriebnahme

Ok oo-- Y B

216

clx

>4

18% -3 21% {§>
QK oo-- <] 211
02| 0z 21.8 %
U-02 - -6, @ ml
T cell: 2668 K
U affs: -5. 8 ml)
0K oo-- = 213
= |Fh: 56,6 L
iRkilREL D2: 266 Ohm
Fki CO: 228 Ohm
0z2-c0- £ @ %
Eki 5. 2Z8.8 Ohm

Die Auswahl mit der Cursortaste “® und
ENTER I6st einen Offsetabgleich aus

Innerhalb von 10 s die Einstellung mit
ENTER bestatigen, sonst wird der Wert
nicht Gbernommen.

Der U-O,-Wert stabilisiert sich auf Werte
zwischen +10 ... -20 mV.

Die Ry-Sondeninnenwiderstandswerte
liegen zwischen 15 ... 25 Q.

Anzeige, ob die Sondeninnenwider-
standsregelung aktiv ist oder nicht!

P, Anzeige der aktuellen Heizleistung

Ry S Anzeige des Sollwerts fur die Innen-
widerstandsregelung.

0,-CO: Wertet das Ubersprechverhalten

zwischen O2 und CO-Elektrode-
aus.Wird die Beeinflussung zu grof3 (>15 %),
Uberschreiben sich die Sensorsignale
gegenseitig. Dies fuhrt zu Messfehlern und
I6st nach 30 s die Stérung FH007/10 aus.
Eine Grundbeeinflussung ist, wegen dem
gemeinsamen GND der Elektroden, immer
vorhanden.

» Der Offsetabgleich erfolgt, nach Auslésung, automatisch.

» Nach erfolgreichem Abgleich steht der O,-Wert auf 21 Vol.% O,,
der COg-Wert auf 0 ppm.

»  Wartungsmodus deaktivieren (siehe Kapitel 6.3.2 Wartungsmodus aktivieren/deaktivie-

ren).
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6.4.2

Inbetriebnahme

0O,-Abgleich durchfiihren

*  Wartungsmodus aktivieren

HINWEIS

Mindestens Freigabeebene 1 erforderlich!

HINWEIS

Beim Abgleich der O,-Elektrode in CO-haltigem Abgas verschiebt sich der Kelvin-Wert des
CO-Sensors ausserhalb des zuldssigem Bereichs (< 800 ... > 200 K). Es erscheint die War-
nung WHO004 oder WH104 — CO-Temperatur zu grof3/zu klein.

Der Abgleich muss an einem anderen O,-Punkt, ohne CO im Abgas wiederholt werden.

Der Abgleich kann per Referenzmessung mit Hilfe eines externen Messgerates, oder auch ei-
nem Testgas in Verbindung mit einer Prufvorrichtung Typ 650R1015 mit bekannter O,-Kon-
zentration durchgefiihrt werden (fir KS1D Typ 656R2000).

Fir die KS1D-HT (Typ 656R2015) ist ein Schlauchanschluss fiir Abgleichgas verfiigbar, Gber
den Testgas (40 ... 60 I/h) aufgegeben werden kann.

Ein spezieller Testgasadapter ist fir diesen Typ nicht erforderlich.

Empfohlenes Testgas: 3 Vol.% O, in N».

HINWEIS

Bei Referenzmessung mit einem externen Messgerat ist darauf zu achten, ob das verwendete
Messgerat nass oder trocken misst. Bei Geraten mit vorgeschaltetem Messgaskuihler handelt
es sich immer um eine Trockenmessung. Dies gilt auch fir Gerate, welche die Feuchtigkeit
Uber eine chemische Substanz herausziehen. Die Sonde KS1D misst feucht. Ggf. Messwert
korrigieren.Der Unterschied Nass- zu Trockenmessung ist aus der Grafik im Anhang unter
13.5 Nass-, Trockenmessung Abweichungen, Umrechnungstabelle ersichtlich.

HINWEIS

Abgleich/Uberpriifung mit Referenzmessung oder Testgas funktioniert nur bei O,-Werten <
15 Vol.% und > 1 Vol.%.

Ok, o-- Y a8z In Hauptmeni [ fur Sondenabgleich aus-

cialailks
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ahme

0K oo--

Fe'tl

=848

21% |
o= |02t

cod| [jhe

Ok oo-- Yd'd 228
o2t
02 int. [ = 0%
U 02 16. @ ml)

Wartungsmodus deaktivieren.

In Abgleich der Sonde fur O, Abgleich.

Mit | D, . @, [D]die Op-Werte der

Sonde andern.

Innerhalb von 5 s den Abgleich mit
bestatigen, sonst wird der Abgleich nicht
ubernommen.
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6.4.3

Inbetriebnahme

Abgleich CO/H,-Elektrode durchfiuhren

*  Wartungsmodus aktivieren.

HINWEIS

Mindestens Freigabeebene 1 erforderlich!

Der Abgleich kann per Referenzmessung mit Hilfe eines externen Messgerates, oder mit
Testgas in Verbindung mit einer Prufvorrichtung Typ 650R1015 mit einer bekannten CO,-
Konzentration durchgefihrt werden.

Far KS1D Typ 656R2000 ist ein spezieller Testgasadapter erforderlich. (Erforderlicher Test-
gasadapter siehe Kapitel 7.1.4 Uberpriifen/Abgleich mit Testgas).

Empfohlenes Testgas: 3 Vol.% O,, 200 ppm CO, 100 ppm Hs in No.
Einzustellender COg-Wert: 300 ppm

Ein Testgas ohne O, ist zum Abgleich nicht brauchbar. Das Testgas muss immer O, im %-
Bereich enthalten.

Fir die KS1D-HT (Typ 656R2015) ist ein Schlauchanschluss fiir Abgleichgas verfiigbar, Gber
den Testgas (40-60 I/h) aufgegeben werden kann.

HINWEIS

Abgleich/Uberpriifung mit Referenzmessung funktioniert nur bei COg-Werten > 100 ppm.

QK Q- - 'I. E 1 BE2 Im Hauptmenti [ fr Abgleich der Sonde

o_ﬂl i xﬁ' auswahlen.

In Abgleich der Sonde fir CO¢ Abgleich

E 1 :': u] auswahlen.
L3 Joeg ‘cn:l: " i

Ok oo-- el 2326
cot

Mit den Tasten , - a . den

CO¢-Werte andern.

- ] Innerhalb von 5 s den Abgleich mit
EDCEIH t.: zgﬁlgﬁﬁm bestatigen, sonst wird der Abgleich nicht

U Coe- ZEE. @ ml) Ubernommen.

Die Sonde ist nun betriebsbereit.

» Wartungsmodus deaktivieren (siehe Kapitel 6.3.2 Wartungsmodus aktivieren/deaktivie-
ren).
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6 Inbetriebnahme

6.5 Einstellungen

Je nachdem, in welcher Freigabeebene man sich befindet, kdnnen verschiedene Einstellun-
gen vorgenommen werden. In Freigabeebene 2 (Serviceebene) kdnnen alle Einstellungen
vorgenommen werden.

Ok Q- - g2 B0 Im HAUPTMENU fur Einstellungen aus-

O'Hl i m E wahlen.

Ok oo-- o 3 3EE | EINSTELLUNGEN bietet folgende Einstell-
mdglichkeiten:
'I' ‘I‘Iﬂ I;‘J__'E ":"ﬁ Wartungsmodus (Ebene 0) siehe Kapitel

6.5.1 Wartungsmodus

gﬁe QT II Filterzeit der Messwerte (Ebene 0).

Analogausgange (Ebene 1) siehe
Kapitel 5 Anzeige- und Bedienelemente

Sondentausch (Ebene 1).
CO,-Ansprechschwelle (Ebene 2).
Display (Ebene 0).

Grenzwerte (Ebene 1).
Digitalausgange (Ebene 2).

6.5.1 Wartungsmodus

In Einstellungen auswahlen (siehe Kapitel 6.3.2 Wartungsmodus aktivieren/deaktivieren).

6.5.2 Filterzeit

QK oo-- B 228 Filterzeit der Messwerte:
‘I'Iﬂ Zum Einstellen ist keine Freigabeebene
erforderlich.
02: [ 2 fls o | |
i - 18 8= Zeit Gber welche die Messwerte gemittelt
. : (integriert) werden.
—@ Werksseitige Einstellung:

O,-Messwert 2 Sekunden
COg-Messwert 10 Sekunden
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6 Inbetriebnahme

6.5.3 Analogausgédnge

In Einstellungen fir Analogausgange auswahlen (siehe Kapitel 70.1.3 Umstellung des
Ausgabebereichs lber User Interface).

6.5.4 Sondentausch

DK - ﬁ' 1 448 Sondentausch:
A Zum Auslésen ist mindestens Freigabee-
bene 1 erforderlich.
D (s. Kapitel 7.2 Sondentausch)
¥
Ok - g1 448

i

6.5.5 Anzeige

QK oo-- B g 1=15] Display:
-'_i'.:f m Zur EinsFeIIung ist keine Freigabeebene
{} 15 erfo.rderl.lch.
Helligkeit
@ 12 Kontrast
“CAF s _®' Zeit in Sekunden bis zum Verldschen der

Hintergrundbeleuchtung
Umschaltung °C/°F
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6 Inbetriebnahme

6.5.6 Grenzwerte

HINWEIS

Mindestens Freigabeebene 1 erforderlich!

oK oo-- ® 1 45H
II 1102 T HA, S %
2 Che T dBEAppm
202 -
4 Cle —
oK oo-- ®'1 451
11 |-F141 i
1| 02 HA, S %
" 28 =
M e

_.l" — Grenzwert aus
I" I 1 Uberwachung auf Uberschreitung
T Uberwachung auf Unterschreitung

I:IE Einstellung des Grenzwertes

Grenzwerte
mit der Taste weiter.

Steuerung der Eingabe mit der Tastenfolge:

OB - &

E Einstellung der Ausldsezeit des Grenzwertes

NO - Grenzwert setzt sich automatisch zuriick
ST? YES - Manuelle Quittierung des Grenzwertes erforderlich (s. Kapitel 5.4
Hauptmendi
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6 Inbetriebnahme

Wird ein Grenzwert unter-/Uberschritten, wird dies in der Statuszeile durch einen Pfeil nach
unten /oben angezeigt (siehe Kapitel 5.3 Statuszeile).

AuRerdem erscheint folgende Meldung auf dem Display:

Taste schaltet zur Hauptanzeige
zurlick

11 SEE o COe

2T B.S % 0=
&

Grenzwert 1:

«  Werksseitige Einstellung: Uberschreitung 400 ppm CO,, 60 s
Grenzwert 2:

*  Werksseitige Einstellung: Unterschreitung 0,5 % O, 30 s
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Inbetriebnahme

6

Prifprotokoll

6.6

Jeder Sonde ist ein Prifprotokoll beigelegt. Es besteht so jederzeit die Mdglichkeit die aktu-

ellen Messwerte mit den Werten des Priifstands zu vergleichen.
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6.7

Inbetriebnahme

Sondenpass

Ein Sondenpass liegt jeder Sonde bei. Dieser sollte im Rahmen der Inbetriebnahme ausgefiillt
werden. Der Sondenpass muss bei Beanstandungen und Reparaturen immer beigefligt wer-
den.

HINWEIS
Kein beiliegender Sondenpass keine Kulanz!

LAMTEC Mess- und Regeltechnik
Sond enpass fiir Feuerungsanlagen GmbH & Co.KG
Probe certificate / Certificat de la sonde Wiesenstr. 6, D-69190 Walldorf

Tel.-Nr.: 06227/6052-0

Fax-Nr.: 06227/6052-57

Kombi-Sonde KS1D LAMTEC E-mail: info@lamtec.de
Combi-Probe KS1D

Sonden-Nr. Probe no: / No. de la sonde: 092
Artikel-Nr. Article no: / No. darticle: 656R2000

Auftrags-Nr. Order no. / No. de commande:

Sondenpass bei Inbetriebnahme ausflillen und im Falle einer Reparatur der Sonde beilegen.

Keine Kulanz ohne ausgeftiliten Sondenpass!
Please return the probe with certificate. No warranty claim without certificate!
Joindre le certificat de la sonde rempli au cas de renvoi. Sans certificat rempli, pas de réparation amiable!

Kunde

Customer / Client:

Anlage

Installation

Adresse

Address / Adresse

Datum der Inbetriebnahme
Startup date / Mise en service, le
Brennstoff

Fuel / Combustible

Bitte vor Riicksendung ausfiillen Fill in please before retumn / Remplir avant retour:

Betriebsstunden

Operating hours / Heures de marche
Bemerkungen

Remarks / Remarques

Fig. 6-1 Sondenpass KS1D
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7  Wartung

7 Wartung

Die Messung ist infolge umfangreicher Selbstdiagnosefunktionen ein weitgehend wartungs-
freies System. Die Wartung beschrankt sich auf den Abgleich und gegebenenfalls das Reini-
gen von Staub oder anderen Ablagerungen sowie den zyklischen Austausch des ZrO,-
Messelements.

71 Kombi-Sonde KS1D iiberpriufen/abgleichen

Die Uberpriifung/der Abgleich sollte (vorteilhaft eingebaut) bei normaler Betriebstemperatur
eingebaut und unter Betriebsbedingungen durchgefiihrt werden.

Empfohlene Zeitspannen (Zyklen):
* 6 Stunden nach Inbetriebnahme
* 12 Monate bei Erdgasfeuerungen

7.1.1  Uberpriifung/Abgleich der Luftspannung (Offset)

1. Anlage abschalten.

Wenn die Anlage nicht abgeschaltet werden kann, muss die Sonde ausgebaut werden.
Sicherheitshinweise beachten!

2. Vorliiften, bis sich kein Rauchgas mehr an der Messstelle befindet (ca. 1 Minute).
Vorluftung beenden.

4. Offset-Abgleich der O, (U-O2) und CO/H, (U-CO)-Elektrode durchfiihren
siehe Kapitel 6.4.71 Offsetabgleich.

7.1.2  Uberpriifung/Abgleich O,-Elektrode durchfiihren

Siehe Kapitel 6.4.2 O,-Abgleich durchftihren.

7.1.3  Uberpriifung/Abgleich CO/H,-Elektrode durchfiihren

Siehe Kapitel 6.4.3 Abgleich CO/H,-Elektrode durchfiihren.
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714

Wartung

Uberpriifen/Abgleich mit Testgas

/\ WARNUNG!
Verbrennungsgefahr!

Wird die Sonde in ausgebautem Zustand betrieben, besteht am Sondengehause Verbren-
nungsgefahr.

» Sonde wird wahrend des Betriebs heil.
» Sonde niemals auf brennbares Material legen und aufheizen.
P Schutzhandschuhe tragen.

Beschreibung der Priifvorrichtung
Allgemeine Hinweise:

Da die Sondensignale druckabhangig sind, muss drucklos tberprift werden. Die Prifvorrich-
tung bericksichtigt dies und gewahrleistet im spezifizierten Bereich beste Ergebnisse. In Aus-
nahmefallen muss durch zusatzliche Einrichtungen der Druck der Priifvorrichtung an den
Druck der Messstelle angepasst werden.

Waéhlen Sie die Testgaszusammensetzung so, dass der O,- bzw. CO.-Gehalt im Ublichen an-
lagenspezifischen Bereich und innerhalb des spezifizierten Messbereichs der Sonde liegt. Bei
Standardanwendungen in der Feuerungstechnik liegt der O,-Gehalt bei 2-5 Vol. % bzw. der
CO-Gehalt zwischen 100 ... 500 ppm. Die nachfolgend angegebenen Testgaszusammen-
setzungen gewahrleisten beste Ergebnisse.

Beschreibung:

Die Prufvorrichtung ist ein Gerat zur Aufgabe von Testgasen auf die Sonden LS2/KS1/KS1D
im Standardgehause. Mittels Testgasaufgabe kann die Sonde Uberpriift bzw. abgeglichen
werden.

Die Prifvorrichtung kann auf dem Tisch liegend oder im Abgaskanal eingesteckt verwendet
werden (Fig. 7-1 Priifvorrichtung auf dem Tisch liegend und Fig. 7-2 Priifvorrichtung im Ab-
gaskanal eingesteckt). Zur gasdichten Fixierung am Abgaskanal kann die Sondenverschrau-
bung am Abgaskanaleinsteckstutzen angebracht werden.
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Wartung

Fig. 7-1 Priifvorrichtung auf dem Tisch liegend
1 Sonde LS2, KS1, KS1D
Testgasanschluss

Einsteckstutzen fiir Abgaskanal

A OB

Testgasauslass

Fig. 7-2 Priifvorrichtung im Abgaskanal eingesteckt

Sonde priifen

1. Sonde einbauen:
Sonde bis zum Anschlag in die Priifvorrichtung einschieben.

2. Sonde aufheizen:
Eine kalte Sonde sollte mindestens 45 Minuten in eingebautem Zustand aufgeheizt wer-
den. Wird eine bereits aufgeheizte Sonde in die Prufvorrichtung eingebracht, sollte man
ca. 15 Minuten warten.
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Wartung

/\ VORSICHT!

Die Prufvorrichtung mit eingesteckter beheizter Sonde wird heil3.

Verbrennungsgefahr!

3.

Aufgabe von Testgas:

Mittels Schlauch/Schlauchschelle (D;=4; D,=6 mm) wird der Testgasanschluss mit dem
Druckminderer der Priifgasflasche bzw. der Druckluftversorgung verbunden. Das entspre-
chende Testgas ist mit 2 + 1 bar (Hinterdruck am Flaschendruckminderer) aufzugeben.
Nach 2 Minuten kann der Abgleich bzw. die Uberpriifung der Sonde stattfinden

Der Testgasverbrauch bei 2 bar Testgasdruck liegt bei 1,6 I/min und steigt um 0,6 I/min pro
bar Druckanstieg an.

HINWEIS

/\ VORSICHT!

Bei Verwendung des CO-haltigen Testgases C muss dieses vom Testgasauslass z.B. Uber
einen Abluftschlauch vom belebten Arbeitsplatz weg gefiihrt werden.

4.

Abgleich/Uberpriifung der Sonde:
Gemal Tabelle 4 ist die LS2 ist in 2 Schritten, die KS1 und die KS1D in drei Schritten ab-
zugleichen/zu Uberprifen.

a)

Uberpriifung/Abgleich des Offsets

Sauerstoffwert der Sonde und Sauerstoffwert des Testgases A vergleichen.

Ist die Abweichung des Sauerstoffwertes der Sonde kleiner oder gleich 0,2 Vol.% von
21 Vol.%, ist die Sonde in Ordnung.

Ist die Abweichung gréRer als 0,2 Vol.% O,, muss die Sonde gemal Bedienungsan-
leitung abgeglichen werden.

Uberpriifung/Abgleich auf O,

Sauerstoffwert der Sonde und Sauerstoffwert des Testgases B vergleichen.

Ist die Abweichung des Sauerstoffwertes der Sonde kleiner oder gleich 0,1 Vol% von
3 Vol.%, ist die Sonde in Ordnung.

Ist die Abweichung grof3er als 0,1% O,, muss die Sonde gemal Bedienungsanleitung
abgeglichen werden

Uberpriifung/Abgleich auf CO/H.:

Reagiert die Sonde durch Anstieg der Sondenspannung auf das Testgas C, ist die
Sonde in Ordnung. Reagiert die Sonde nicht, ist die Sonde auszutauschen.
CO-Wert der Sonde und CO-Wert des Testgases C vergleichen. Liegt der CO,-Wer-
te der Sonde zwischen 275 ... 375 ppm, ist die Abschatzung des CO,-Wertes in Ord-
nung. Ansonsten kann flir eine genauere Abschatzung die Sonde gemaf
Bedienungsanleitung abgeglichen werden. Abgleich auf 300ppm.

HINWEIS

Der CO/Hx-Abgleich mit Testgas C hat den Vorteil, dass man eine Langzeitdrift der Empfind-
lichkeit feststellen und kompensieren kann. Die Empfindlichkeit der CO/H,-Elektrode nimmt
in der Regel Uber die Einsatzdauer zu — sichere Richtung!

HINWEIS

Bei der KS1D HT (Art.-Nr. 656R2015) kann das Testgas zur Uberprifung/zum Abgleich am
Schlauchanschluss Abgleichgas angeschlossen werden. Eine spezielle Prifvorrichtung ist
nicht erforderlich. Die erforderliche Prifgasmenge liegt bei 40 ... 60 I/h.

Sonde abgeglichen




7  Wartung

Testgasmatrix zur Uberpriifung/zum Abgleich der jeweiligen Sonde

Uberpriifung/ Sonde

Abgleich mit

Testgas Sondenspannung Sondenspannung Sondenspannung
u-0, u-co U-CO,

1 — Offset A A A

250 B B B

3 - CO/H, C C C

Testgaszusammensetzung

Zusammensetzung
Testgas 0, [Vol.%] co, [ppm]* N, [Vol.%]
A" 21 0 Rest
B 3 0 Rest
C 3 300 Rest

* Das CO-Aquivalent COe ist die Summe aller brennbarer Bestandteile im Abgas, im Testgas repra-
sentiert durch CO und H2 im Verhaltnis 2:1, d.h. 300ppm COe = 200 ppm CO +100 ppm H2.

** In der Prifgasvorrichtung kann die Sonde mit 6lfreier Druckluft oder synthetischer Luft aus der Priif-
gasflasche abgeglichen/lberprift werden. Bei COe-freier und definierter Umgebung kann die Sonde
auch auRerhalb der Prifgasvorrichtung an Umgebungsluft abgeglichen/tberprift werden.
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71.5

Wartung

Empfehlung:
Zur Uberprifung der O,-Elektrode ein Testgas mit 3 Vol. % O, in N, verwenden.

HINWEIS

Ein Abgleich der CO/H,-Elektrode mit Ho-freiem, CO-haltigen Testgas ist nicht méglich.

Empfehlung:

Zur Uberpriifung der CO/H, Elektrode ein Testgas mit 100 ppm H,, 200 ppm CO und 3 % O,
in N, verwenden. Abgleich auf ca. 300 ppm.

Fir die Kombi-Sonde KS1D in Standardausfiihrung ist eine spezielle Prufvorrichtung erforder-
lich (Typ 650R1015). Zum Abgleich den Druck am Manometer zwischen 40 und 60 mbar ein-
stellen.

HINWEIS

Das Manometer ist ein sehr empfindliches Messgeréat. Vor Uberlastung schiitzen, auf Druck-
bereich achten!

/\ WARNUNG!
Vergiftungsgefahr durch Kohlenmonoxid!

CO ist ein giftiges Gas. Das Einatmen kann zu schweren Vergiftungserscheinungen bis hin
zu Tod fiihren.

» Abgleich ziigig und nur in offenen, gut beliifteten Raumen durchfiihren, idealer Weise un-
ter einer Abluftesse.

» Ventil an Priifgasflasche erst kurz vor dem Abgleich 6ffnen und sofort nach dem Abgleich
wieder verschlieRen!

/\ WARNUNG!
Verbrennungsgefahr!

Wird die Sonde in ausgebautem Zustand betrieben, besteht am Sondengehause Verbren-
nungsgefahr.

» Sonde wird wahrend des Betriebs heil.
P Sonde niemals auf brennbares Material legen und aufheizen.
P Schutzhandschuhe tragen.

Uberpriifung/Abgleich mit Referenzmessung

* Anlage muss in Betrieb (idealerweise in gewlinschtem Betriebspunkt) sein.

+ Abgleich wie in Kapitel 6.4.2 O,-Abgleich durchfiihren und
6.4.3 Abgleich CO/H»-Elektrode durchfiihren beschrieben.
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7.1.6

71.7

Wartung

Einfacher Funktionstest der CO/H,-Elektrode

/\ WARNUNG!
Verbrennungsgefahr!

Wird die Sonde in ausgebautem Zustand betrieben, besteht am Sondengehause Verbren-
nungsgefahr.

» Sonde niemals auf brennbares Material legen und aufheizen.
» Schutzhandschuhe tragen.

Sonde ausbauen

2. In ein Glas Isopropyl-Alkohol fullen (ca. 1 cl).
Alternativ zu Isopropyl-Alkohol kann auch Schnaps/Parfiim/etc. verwendet werden.

3. Sonde ohne MEV ,Kopf Gber” in das Glas halten.
Nicht eintauchen!

HINWEIS

Eine weitere Mdglichkeit ist, die Sonde mit CO, NO, H,, etc. —haltigem Testgas anzublasen.
Einige ppm reichen aus.

Wenn die Sonde in einwandfreiem Zustand ist, reagiert diese sofort bei einem starken Anstieg
der Sondenspannung (COg-Wert) oder der Sondendynamik.

Ok oo-- = A1
0z Z o %
e okl P
ETH: =570 &
T-ex: 156 6 °C
T air: a8 =C _
COe AN T - H2. 1 % < Sondendynamik

VerschleiBteile Kombi-Sonde KS1D

Mittlere Lebensdauer 2-3 Jahre (je nach Brennstoff).

Empfehlung:
ZrO,- Messzelle spéatestens nach 5 Jahren austauschen.
Ein gealterter Messfihler fiihrt zu Fehlern beim Abgleich und beeintrachtigt die Messgenau-

igkeit.

Die Kombi-Sonde KS1D im Gehause Typ 656R2000 und ohne Gehause Typ 656R2010 kann
nur komplett ausgetauscht werden.

Fir die Kombi-Sonde KS1D-HT (Hochtemperatur) Typ 656R2015 steht ein Austauschsatz zur
Verfugung: Bestell-Nr. 656R2065.
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7 Wartung

7.2 Sondentausch

Eine Sonde muss ausgetauscht werden, wenn:

+ die Innenwiderstande Ry;-O, und R;-CO sich nicht mehr auf Werte von 20 Q (+/- 5 Q) ein-
stellen lassen.
Abzulesen bei den Sondendaten (Meni 213).

» die Sondenoffsetspannungen U-O, und U-CO an Luft Werte oberhalb +20 mV oder
unterhalb -30 mV annehmen.
Abzulesen bei den Sondendaten (Menu 211 und 212).

» die CO/H,-Elektrode keine Reaktion mehr zeigt.

Ok Q- -
B = Im Hauptmenii [ § ] fur Information auswéh-

ElnjsTals

QK oo--

liY] (&

b (148

In Information |i¥| fir Messwerte und Son-
dendaten auswahlen.

‘fﬁ [
gﬂ

m
-
=]
-

DK oo - - ﬂ 2 1 @ In Messwerte und Sondendaten stehen zur

. . . . Auswahl:

102) (1C0] |1RE liﬁ Anzeigen der O,-Messwerte (Menii 211)

Anzeigen der CO-Messwerte (Meni
212)

Anzeigen der Ry-Sondeninnen-
widerstande (Menl 213)

Anzeigen aktueller Brennstoffauswahl

QK. oo- - E a1l O,-Messwerte ablesen
jo2 : 21.8 %
U-02 . 5.8 ml
T cell: B66.8 K
U offs: -6.8 ml
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Wartung

0K oo-- -] 212
CO|CDe - .8 m
1 J-CO: -12.8 ﬁﬁ
-Cle: A2 mb)
T cell: 9688, .8 K
J offs: -12.8 mu
Ok, oo-- B 213
TFh: 236 Ll
iRKiREL D2: 2806 Ohm
Eki CO 22,3  Oklm
02 -Cc0 O -
Eki 5. 288 Ohm

COq-Messwerte ablesen

Ry-Sondeninnenwiderstande ablesen

HINWEIS

Nach Austausch der Sonde muss nach Wiedereinschalten sofort ein Sondentausch ausge-

|6st werden!

Min. Freigabeebene 1 erforderlich

0K oo-- d' aEa
on [i] (I T
Ok Oo-- ®1 468

| IR L

ik

Im Hauptmeni fiir Einstellungen aus-
wahlen.

In Einstellungen fr Sondentausch aus-
wahlen.
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7 Wartung

QK. -
B 1 448 Durch Auswahl mit der Cursor-Taste “&
'.;..ﬁ und ENTER wird ein Sondentausch aus-
geldst.

Nach erfolgreichem Ausldsen eines Sondentauschs steht die Heizleistung und der R,; wieder
auf Standard und kann vom System neu erlernt werden.

Danach die Sonde wie bei der Erstinbetriebnahme in Betrieb nehmen, wie in Kapitel 6 Inbe-
triebnahme beschrieben.

7.3 Sensortausch bei KS1D-HT

Fir den Sensortausch bei der KS1D-HT steht ein Austauschsatz Typ 656R2065 zur Verfu-
gung. Dieser beinhaltet:

» Sensor KS1D-HT

» Dichtung fur Sensor
» Filterronde

* Dichtung Novaphit

Sensortausch KS1D-HT (Austauschset 656R2065)
v' Sonde spannungsfrei schalten und Freischaltung Gberprifen.
v' Temperatur der Sonde/Sensor Uberprifen, ggf. abkihlen lassen.

VDE-isolierter Schlitzschraubendreher Grofte 0,4 x 8 x 100 mm
Drehmomentschlissel 3,5 Nm mit Aufsatz fur Innensechskant
Gabelschlissel 24 mm

R R R

Innensechskantschliissel 3 mm

Anschlusskabel im Sondenkopf I6sen Fig. 7-3 Sondenkopf offen.

N —

Schrauben mit Innensechskant 16sen und entfernen — Sondenkopf abnehmen Fig. 7-4
Sensor ohne Sondenkopf.

3. Sensor und Dichtung entnehmen Fig. 7-5 Sensor Ein-/Ausbau und Fig. 7-6 Ausgebauter
Sensor mit Dichtring.

4. Filterkappe abschrauben und Filter entnehmen Fig. 7-7 Sensorhalter mit Filterkappe und
Filter.

5. Filter tauschen, Filterkappe aufschrauben.
6. Sensor mit Dichtung einsetzen
7. Sondenkopf aufsetzen und mit Schrauben montieren (Anzugdrehmoment 3,5 Nm)

HINWEIS

Anzugdrehmoment der Innensechskantschrauben von 3,5 Nm beachten!

8. Anschlusskabel anklemmen, siehe Fig. 7-8 Klemmsockel bei KS1D-HT
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7  Wartung

HINWEIS

Anschlussbild und Markierungen auf Klemmsockel beachten!

9. Sondenkopf schliel3en.

Sonde mit neuem Sensor ist wieder einsatzbereit.

Fig. 7-3 Sondenkopf offen Fig. 7-4 Sensor ohne Sondenkopf
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7 Wartung

Fig. 7-5 Sensor Ein-/Ausbau Fig. 7-6 Ausgebauter Sensor mit Dichtring

Fig. 7-7 Sensorhalter mit Filterkappe und Filter Fig. 7-8 Klemmsockel bei KS1D-HT
1 (-) Sondensignal O, (rot)
3 (-) Sondensignal CO (grau)
4 (+) Sondensignal CO/O, (schwarz)
5 Sondenheizung (weil)
6 Sondenheizung (weil})
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8 Fehlerbehebung

8 Fehlerbehebung

8.1 Storungen und Warnungen

Stérungen werden durch rotes Blinken der ENTER-Taste signalisiert und im Display ange-
zeigt. Durch Driicken der ENTER-Taste kénnen Stérungen zuriick gesetzt werden.

F Fehler
FLaas 5 W wamng
WHBE]L A8 H  Hauptprozessor
WBBz. 3 U Uberwachungsprozessor

001 Stérungsnummer
Stérung Sonde/Sondenspannungen

Ik Ausloser 1

HINWEIS

Bei Stérungen, die nicht zugeordnet werden kdnnenden Datensatz mit LSB-Remote-Software
auslesen und zur Analyse an LAMTEC schicken!

HINWEIS

Jede Stérung kann als temporare oder dauerhafte Stérung auftreten. Temporare Stérungen
setzen sich automatisch zurtick, wenn die entsprechenden Werte wieder innerhalb der zulas-
sigen Bereiche liegen.

Stehen temporare Stérungen langer als 30 min permanent an oder wiederholen sich mehr-
mals innerhalb einer Stunde, so wird daraus eine verriegelte Stérung. Eine verriegelte Sto-
rung steht auch nach Aus-und Wiedereinschalten weiterhin an. Diese muss manuell zurtick
gesetzt (quittiert) werden. Nach einer Stérungsquittierung setzt sich das Gerat zurtick und
geht in Kaltstart-Modus.

HINWEIS
Es werden am optionalen Digitalausgang nur verriegelte Stérungen ausgegeben.

Stérung 001 Stérung 002 ... 008 Storung 015 ... 016
Anzahl Auslésungen 10 xfurmin. 10s | 3 xfurmin. 10 s sofort
temporar
Zeitfenster 60 min 60 min 60 min
Permanent-Zeit 30 min 30 min 30 min




8 Fehlerbehebung

8.1.1  Stdérungen

Deaktivierung wahrend der Wartung: Sicherer Transfer O,, Grenzwerte, Stérungen 001,
002, 004, 005, 007, 008.

Stérungs-Nr. Stérungstext

001 (HP) Storung Sonde/Sondenspannung
101(UP)

" Spannungsbereich O,-Elektrode aufierhalb des zulassigen Bereichs.
U-O, muss im Messbetrieb immer im Bereich -25 mV ... +300 mV liegen;
Toleranzzeit 30 Sekunden.

Hilfe:

- Evtl. wurde der Kaltstart abgebrochen, deshalb Sonde noch nicht
betriebsbereit.

- Sonde ausbauen und mit Umgebungsluft und Testgas Gberprifen.
Werte mit Prifprotokoll vergleichen. Sonde bei Bedarf austauschen.

- Wenn O,-Elektrode auf CO reagiert, Sensor defekt, Sonde austauschen.

2 Spannungsbereich CO-Elektrode aufierhalb des zulassigen Bereichs
U-CO muss im Messbetrieb immer im Bereich -25 mV ... +800 mV liegen;
Toleranzzeit 30 Sekunden.

Hilfe:

- Evil. wurde der Kaltstart abgebrochen, deshalb Sonde noch nicht
betriebsbereit.

- Sonde ausbauen und mit Umgebungsluft und Testgas Gberprifen.
Werte mit Prifprotokoll vergleichen. Sonde bei Bedarf austauschen.

/3 0,-Offsetspannung beim Vorliiften auflerhalb des zulassigen Bereichs
Offsetspannung der O,-Elektrode muss beim Vorllften immer im Bereich
-25 mV ...+5 mV liegen.

Hilfe:

- Evil. wurde der Kaltstart abgebrochen, deshalb Sonde noch nicht
betriebsbereit.

- Sonde ausbauen und mit Umgebungsluft und Testgas Uberprifen.
Werte mit Prifprotokoll vergleichen. Sonde bei Bedarf austauschen.

- Sonde wird ,kalt geblasen: unglinstiger Einbauort.

/4 CO-Offsetspannung beim Vorliften auBerhalb des zuldssigen Bereichs
Offsetspannung der CO-Elektrode muss beim Vorliften immer im Bereich
-25 mV ...+10 mV liegen

Hilfe:

- Evtl. wurde der Kaltstart abgebrochen, deshalb Sonde noch nicht
betriebsbereit.

- Sonde ausbauen und mit Umgebungsluft und Testgas Gberprifen.
Werte mit Prifprotokoll vergleichen. Sonde bei Bedarf austauschen.

- Sonde wird ,kalt“ geblasen: unglnstiger Einbauort.

/5 Beide Offsetspannungen beim Vorliiften aulRerhalb des zulassigen
Bereichs, siehe Ausloser /3 und /4.
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/6

17

/8

/9

/10
M

14

15

Hilfe:

- Evtl. wurde der Kaltstart abgebrochen, deshalb Sonde noch nicht
betriebsbereit.

- Verdrahtung der beiden Sensoren prifen, evtl. O, und CO vertauscht

- Sonde ausbauen und mit Umgebungsluft und Testgas lberprifen.
Werte mit Prifprotokoll vergleichen. Sonde bei Bedarf austauschen.

- Sonde wird ,kalt“ geblasen: unglinstiger Einbauort.

CO-Spannung kleiner als O,-Spannung
Offsetbereinigte CO-Sondenspannung mehr als 10 mV kleiner als offset-
bereinigte O,_Sondenspannung; Toleranzzeit 28 Sekunden.

Hilfe:
- Sonde austauschen.
- Verdrahtung der beiden Sensoren prifen, evtl. O, und CO vertauscht

O,-Wert Uber 25 %
O,-Wert nach Abschalten des Brenners Uber 25 % angestiegen;
Toleranzzeit 15 Sekunden.

Hilfe:

- Abwarten, ob sich der Wert auf 21 % stabilisiert.

- Wenn nicht, Sonde ausbauen und Offsetabgleich an Luft durchfiihren.

- Evil. unglnstiger Einbauort, mdglicherweise wird Sonde ,kalt* geblasen.

Dynamik nur auf O,-Elektrode
O,-Elektrode zeigt Dynamik, ohne dass CO-Elektrode Dynamik aufweist;
Toleranzzeit 30 Sekunden.

Hilfe:

- Uberwachung nur bei Werten < 16 Vol % O, aktiv

- Sonde reagiert nicht mehr auf Anderungen.

- Sonde ausbauen und auf Verschmutzung am Gitter Gberprufen.

- O5-Wert an Umgebungsluft und/oder mit Testgas uberprifen

- Wenn der O,-Wert an Umgebungsluft <16 % anzeigt, Offsetabgleich
durchfiihren

- Wenn keine Anderung, Sonde austauschen.

Fehlende CO-Dynamik oder U-COg
U-O,, langer als 15 Sekunden ber 200 mV ohne CO-Dynamik oder UCOq
<20 mV

Hilfe:

- Uberwachung nur bei Werten < 16 Vol% O, aktiv

- Sonde reagiert nicht mehr auf Anderungen.

- Sonde ausbauen und auf Verschmutzung am Gitter Uberprufen.
- Evtl. mit Umgebungsluft und Testgas uberprufen.

- Wenn keine Anderung, Sonde austauschen.

O,-Spannungsgrenzwert
0,-Spannung U- O, > 100 mV fir mehr als 60 Sekunden.

CO-Spannungsgrenzwert
CO-Spannung U-CO > 200 mV fir mehr als 120 Sekunden.

UCO,-Uberwachung
COg¢-Spannung U-CO, > 300 mV, Toleranzzeit 27 Sekunden, bei fallender
Spannung bis 117 Sekunden.

Hilfe:
- Bei Testgasanschluss Wartungsmodus aktivieren.

O,-Spannung zeigt nicht die geforderte Dynamik
Anderung der O5-Spannung U- O, innerhalb 24 Stunden kleiner als 2,5 %
bei laufendem O,- oder CO-Regler.
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/16

002 (HP)
102 (UP)

"

12

/3

14
15

CO-Spannung zeigt nicht die geforderte Dynamik
Anderung der CO-Spannung U-CO innerhalb 24 Stunden kleiner als 2,5 %
oder 8 mV bei laufendem O,- oder CO-Regler.

Storung Sondenheizung

Heizer ist kurzgeschlossen oder hochohmig; Toleranzzeit 10 Sekunden

Hilfe:

- Verdrahtung kontrollieren.

LT3-F KI. 13 und 14 — Sonde - Sondenheizung am LT3-Ex oder im SAK
abklemmen und auf Sondenseite zwischen Ader Nr. 13 und Nr. 14
Heizerwiderstand durchmessen.

Widerstand ca. 9 ... 10 Q im hei3en Zustand.

- Wenn nicht OK, dann Sonde tauschen und neu in Betrieb nehmen.

- Wenn OK, liegt der Fehler vermutlich beim LT3-F auf der Basisplatine.
Werden die Leitungen der Sondenheizung und Sondensignal beim
Anschluss vertauscht (evtl. bei Verdrahtung SAK), wird die Basisplatine
zerstort. Sonde abklemmen und Heizspg. Messen: ca. 11V

Heizleistung langer als 15 s. auRerhalb des zuldssigen Intervalls
(BW...25W)

Hilfe:

Einbauort zu heil}, Heizleistung kann zum Erreichen des Sollwertes des
Innenwiderstands Ry; von 20 Q nicht weiter reduziert werden (aktueller Ist-
wert R; < 20 Q) oder

Einbauort zu kalt Heizleistung kann zum Erreichen des Sollwertes des
Innenwiderstands Ry; von 20 Q, nicht weiter erhbht werden (aktueller Ist-
wert R; > 20 Q). Im Display Wert des Innenwiderstands Ry; kontrollieren.

- Sondentausch auslésen und Sonde neu in Betrieb nehmen, damit der
Rk von 20 Q neu erlernt werden kann.

- Anlagentemperatur am Einbauort priifen

- Evil. Sonde im ausgebauten Zustand priifen

- Evil. Sonde gealtert —» austauschen

- Als Folgestorung wird evtl. 002/3 ,Heizer R; auRerhalb 5...15 Q “
angezeigt

Heizer R; aulRerhalb 5 ... 15 Q
Heizer Innenwiderstand auf3erhalb des Intervalls 5 Q ... 15 Q.

Hilfe:

Einbauort zu heil3, Heizleistung kann zum Erreichen des Sollwertes des
Innenwiderstands Ry; von 20 Q, nicht weiter reduziert werden (aktueller Ist-
wert R; <20 Q). Im Display Wert des Innenwiderstands R,; kontrollieren.

- Sondentausch auslésen und Sonde neu in Betrieb nehmen, damit der
Rgi von 20 Q neu erlernt werden kann

- Anlagentemperatur am Einbauort priifen

- Evil. Sonde im ausgebauten Zustand priifen

- Evil. Sonde gealtert, — austauschen

Als Folgestorung wird evtl. 002/2 Heizleistung léanger als 15s auf3erhalb
des zuldssigen Intervalls (8W...25W) angezeigt

AUS-Strom zu hoch

Heizregelkreis offen

Heizungsregler langer als 30 Sekunden am Anschlag.

Hilfe:
Verdrahtung zwischen Sonde und LT3-Fprufen (Sensorsignale Klemmen
10/11/12 prufen).
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/6

17
003 (HP)
103 (UP)

004 (HP)
104 (UP)

"

12

005 (HP)
105 (UP)

"

12

007 (HP)
107 (UP)

Temperatur des O,-Sensors zu hoch (R-O5 zu niedrig)
R-O5 langer als 60 Sekunden unter 10 Q

Heizer R; auBerhalb 5 ... 15Q

Heizer Innenwiderstand auf3erhalb des Intervalls 5Q ... 15 Q

Temperatur des CO-Sensors zu hoch (R-CO zu niedrig)
Rg-CO langer als 60 Sekunden unter 10 Q

Interne Storung Analogsignalverarbeitung

Gerat defekt
- mit Hersteller Kontakt aufnehmen. Ausléser zu Diagnosezwecken
angeben.

Keramik-Innenwiderstand O,-Elektrode

Rk-O» zu hoch. Keramik-Innenwiderstand O, bei LT3-F tber 50 Q bzw. bei
LT3 tber 100 ©, Toleranz 30 Sekunden.

Rg-O5 zu niedrig. Keramik-Innenwiderstand O, unter 10 Q, Toleranz 30
Sekunden.

Hilfe:

Wenn Ry;-O, bei LT3-F Uber 50 Q bzw. bei LT3 tGber 100 Q, dann

- Sonde zu Kalt.

- Innenwiderstandsregelung nicht aktiv oder falscher Sollwert.

- Sonde hangt in einer kalten Strahne und die Heizleistung reicht nicht aus.
Neue Einbauposition suchen.

- Zu grofRe Stromungsgeschwindigkeit.

- Heizung defekt und Sonde kalt.

- Sensorbruch.

-Verdrahtung zwischen Sonde und LT3-F priifen

(Sensorsignale Klemmen 10/11/12 prifen).

Wenn Ry;-O, unter 10 QQ, dann Sonde zu heif3, dann Innenwiderstandsre-

gelung nicht aktiv oder falscher Sollwert.

Der optimale Arbeitspunkt (Sollwert) liegt bei 20 Q.
Keramik-Innenwiderstand CO/H,-Elektrode

R-CO zu hoch. Keramik-Innenwiderstand CO bei LT3-F Uber 50 Q bzw.
bei LT3 tber 100 Q, Toleranz 30 Sekunden.

R-CO zu niedrig. Keramik-Innenwiderstand CO unter 10 Q, Toleranz
30 Sekunden.

Hilfe:

Wenn Ry;-CO bei LT3-F iiber 50 Q bzw. bei LT3 tber 100 Q, dann

- Sonde zu kalt.

- Innenwiderstandsregelung nicht aktiv oder falscher Sollwert.

- Sonde hangt in einer kalten Strahne und die Heizleistung reicht nicht aus.
Neue Einbauposition suchen.

- Heizung defekt und Sonde kalt.

- Sensorbruch.

Wenn Ry;-CO unter 10 Q, dann Sonde zu heil3.

- Innenwiderstandsregelung nicht aktiv oder falscher Sollwert.

Der optimale Arbeitspunkt (Sollwert) liegt bei 20 Q.

Sondenisolation

Gerét oder Sonde defekt.
Mit Hersteller Kontakt aufnehmen und Ausléser zu Diagnosezwecken
angeben.
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008 (HP)
108 (UP)

014 (HP)
114 (UP)

015 (HP)
115 (UP)

016 (HP)
116 (UP)

Hilfe:
- Sonde ausbauen und an Luft prifen.
- Verdrahtung zwischen Sonde und LT3-F priifen
(Sensorsignal KI. 10/11/12).
- Sonde und LT3-F auf gleichem Potential?
- Sonde austauschen.
Interne Stérung Messwertvergleich HP/UP
Gerat defekt, mit Hersteller Kontakt aufnehmen und Ausldser zu Diagno-
sezwecken angeben.

Datensatz schreiben

Storung Parameter/EEPROM

Gerat defekt. Mit Hersteller Kontakt aufnehmen und Ausléser zu Diagno-
sezwecken angeben.

Interne Storung/Selbsttests

Gerat defekt. Mit Hersteller Kontakt aufnehmen und Ausloser zu Diagno-
sezwecken angeben.
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8.1.2

Fehlerbehebung

Warnungen

Warnungs-
Nr.

001 (HP)
101 (UP)
/1 ... 29999

002 (HP)
102 (UP)

/1 ...29999

003 (HP)
103 (UP)

/1 ...29999

004 (HP)
104 (UP)

/1 ...29999

005 (HP)
105 (UP)

"
2
13

14

010 (HP)
110 (UP)

/0 ... 65535

011 (HP)
111 (UP)

/0 ... 65535

016 (HP)
116 (UP)

Warnungstext

0,-Offsetspannung an Luft zu groB oder zu klein

Auslésewert der O,-Offsetspannung an Luft (x0,1 mV)
CO-Offsetspannung an Luft zu groB oder zu klein

Auslésewert der CO-Offsetspannung an Luft (x0,1 mV)
O,-Temperatur zu groB oder zu klein, wurde nicht libernommen

Auslésewert der Oo-Temperatur (x0,1 K)
CO-Temperatur zu groB oder zu klein, wurde nicht iibernommen

Auslosewert der CO-Temperatur (x0,1 K)

Hilfe:

Beim Abgleich der O,-Elektrode in CO-haltigem Abgas verschiebt sich
der Kelvin-Wert des CO-Sensors ausserhalb des zuldssigem Bereichs (<
800 ... >1200 K). Es erscheint die Warnung WH004 oder WH104 — CO-
Temperatur zu grof3/zu klein.

Der Abgleich muss an einem anderen O,-Punkt, ohne CO im Abgas wie-
derholt werden.

CO-Skalierung

CO-Wert nicht tbernommen, CO-Sollwert zu klein
CO-Wert nicht lbernommen, Division durch Null

CO-Wert nicht iibernommen, Abgleich-Skalierungsfaktor auRerhalb des
gultigen Bereichs

Hilfe:

CO-Sensor gealtert/vergiftet. Sonde austauschen.

CO-Wert nicht Gibernommen, Wert ist Null

Bei LT3-F: Keramik-Innenwiderstand O,-Elektrode tliber 45 Q

Bei LT3: Keramik-Innenwiderstand O,-Elektrode iiber 80 Q

Auslésewert des aktuellen Innenwiderstands (x0,1 Q),
Toleranz 3 Sekunden.

Bei LT3-F: Keramik-Innenwiderstand CO-Elektrode liber 45 Q
Bei LT3: Keramik-Innenwiderstand CO-Elektrode liber 80 Q

Auslésewert des aktuellen Innenwiderstands (x0,1 Q),
Toleranz 3 Sekunden.

Interne Warnung
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8 Fehlerbehebung

Warnungs- Warnungstext
Nr.
" Seriennummer, Kundenkirzel oder Servicepasswort zurlickgesetzt.

Mit Hersteller Kontakt aufnehmen.

2182

A

BEAREEEE

Anzeige, wenn Kundenkirzel im LT3 und im Ul nicht Gbereinstimmen.
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8

8.1.3

Fehlerbehebung

Abrufen der Stérungshistorie

Ok - - a8z

e
D=L
==

Onl |1

QK. oo--

‘fﬁ I
?;n

m
-
e
-

LS

by (13

0K oo-- = 228
l
LE - @1-:081

Az - 082 _<’>

DK oo-- = 221
El-}?@l
& Bh

Im Hauptmenii [ § ] fur Informationen aus-
wahlen.

In Informationen firr Stérungshistorie
auswahlen.

Storungshistorie

01 Nummer des Eintrags

001 Stérungsnummer Hauptprozessor
Wird die Stérungsnummer als 101
angezeigt (+100) handelt es sich um
eine Stérung im Uberwachungsprozes-
sor

1 Ausléser 1
Oh aufgetreten bei ... Betriebsstunden

Stérungsnummern siehe Kapitel 8.1.7 Sto6-
rungen.
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9

9
9.1

9.11

AuBerbetriebnahme

AuBerbetriebnahme
AuBerbetriebnahme

Schutz vor Gasaustritt aus gasfiihrendem Kanal

Empfehlung bei Betriebsunterbrechungen:

+ Bei langeren Betriebsunterbrechungen, ab ca. 3 Monaten die Messung abschalten.

* Das Ausbauen verhindert eine Beschadigung der Sonde.

» Bei kurzen Betriebsunterbrechungen die Messung auf jeden Fall weiterlaufen zu lassen.

Die Kombi-Sonde KS1D ist tiber die Sonden-Einbau-Armatur (SEA) direkt am gasfihrenden
Kanal befestigt. Wird die Kombi-Sonde KS1D bzw. die Sonden-Einbau-Armatur (SEA) de-
montiert, kann anlagebedingt, insbesondere bei Uberdruck, aggressives und/oder heiles Gas
aus dem Kanal hindurch ausstrémen und bei einem ungeschitzten Bediener schwere Ge-
sundheitsschaden verursachen.

/\ WARNUNG!
Verbrennungsgefahr durch heie Gase!

Bei Uberdruck und Temperaturen gréRer 200°C im Gaskanal, treten beim Demontieren der
Kombi-Sonde KS1D, bzw. der Sonden-Einbau-Armatur (SEA) Gase aus.

Vor dem Offnen Anlage abschalten.

v

Geeignete Schutzbekleidung und Schutzmaske anlegen.
Entsprechende Warnhinweise in der Nahe der Anbaustelle anbringen.

vVvyy

Offnung sofort wieder verschlieRen.

Der Lambda Transmitter LT3-F und die Kombi-Sonde KS1D bilden ein hochwertiges elektro-
nisches Messsystem. Es bedarf daher bei allen MalRnahmen, bei AuRRerbetriebnahme, Trans-
port und Lagerung umsichtigen Verhaltens.

HINWEIS

Lambda Transmitter LT3-F nicht ausschalten solange die Kombi-Sonde KS1D montiert ist.
Auch dann nicht, wenn die zugehorige Anlage stillgelegt ist. Restgase flihren zu Korrosion
und kénnen Systemteile beschadigen.

P Gerate nicht ungeschiitzt im Freien lagern!

P Bei Deinstallation Kabelenden und Stecker vor Korrosion und Verschmutzung schiitzen.
Korrodierte Stecker kdnnen Funktionsstdérungen verursachen.

v

Stets trocken und mdglichst in Originalverpackung lagern.

v

Transport nach Mdglichkeit in Originalverpackung.

HINWEIS

Die Kombi-Sonde KS1D ist im ausgebauten Zustand unbegrenzt lagerfahig.
Dies trifft auch zu, wenn eine Kombi-Sonde KS1D bereits einmal in Betrieb war.




10 Optionen

10 Optionen
10.1  Analogausgange liber LSB-Modul Strom, alternativ Spannung, LSB-Adresse 19

10.1.1 Funktionsbeschreibung

» Strommodul: 4 Analogausgange 0/4 ... 20 mA
* Spannungsmodul: 4 Analogausgange 0/2 ... 10 VDC
* schnelle Verdrahtung mehrerer Module durch Brickenstecker mdglich

Die LSB-Module sind universell einsetzbare Ausgangsmodule, welche tiber LAMTEC
SYSTEM BUS angesteuert werden. Dabei wird das Modul Gber eine einstellbare Adresse
(1 ... 99) angesprochen. In den Datenbytes werden die Zustande der Ausgange Ubertragen.
Ist ein Analogausgangsmodul mit gleicher Adresse im System vorhanden, wird die dort ge-
messene Spannung/Strom am entsprechenden Ausgang nachgebildet.

HINWEIS

Alle Abgangsleitungen vom LSB-Modul miissen abgeschirmt werden. Die Schirme missen
moglichst kurz auf die PE-Schiene aufgelegt werden.

HINWEIS

Am ersten und letzten BUS-Teilnehmer vom LAMTEC SYSEM BUS muss ein Abschlusswi-
derstand von 120 Q angebracht und aktiviert werden.

Stichleitungen vermeiden!
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10 Optionen

Out 4 Out3
Y S
- 4+ 3 a4
[ Jawe @% O M=t
] P:\%rgi = :
€54 HZ— iy
CANH LS8 |120m
2 L O .
|Gt
ot o oe
T
3 Out1 Qut2 DZB53R402S_4029-1
1 Analogausgangsmodul Klemmenbelegung:
2 LSB-Abschlusswiderstand, 120 Q 1+ /1- Analogausgang 1
3 Drehschalter zum Einstellen der 2+ 2- Analogausgang 2
10er
LSB-Adresse
4 Drehschalter zum Einstellen der 3+/3- Analogausgang 3
1er
LSB-Adresse
5 Briickenstecker 4+ / 4- Analogausgang 4

24VDC Spannungsversorgung, zu LT3-F
Klemmen 77-/78+

CAN H/L LAMTEC SYSTEM BUS zu LT3-F
Klemmen 74 H/75 L

10.1.2 Werksseitige Einstellung Analogausgénge uber LSB-Modul

Das Modul ist werksseitig aktiviert.
Bei einem nachtraglichem Einbau oder Austausch muss nur tiber 2 Drehschalter, die LSB-Ad-
resse 19 am Modul eingestellt werden.

Analogausgang 1 (O,-Messwert)

+ Einstellbereich — 0...25% O, einstellbar

*  Werksseitige Einstellung: 0...10 Vol.% O, — 4 ... 20 mA
Analogausgang 2 (CO.-Messwert)

* Einstellbereich — 0 ... 30.000 ppm einstellbar

*  Werksseitige Einstellung: 0 ... 1.000 ppm — 4 ... 20 mA

Analogausgange 3 und 4 sind zur Zeit werksseitig deaktiviert, bzw. fir weitere Werte wie Ab-
gastemperatur und Wirkungsgrad reserviert.
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10 Optionen

10.1.3 Umstellung des Ausgabebereichs liber User Interface

Freigabeebene 1 erforderlich.

QK Cud-- & HEZ

o-nl i ,-'f__?__h"-, IT Im Hauptmenu fur Einstellungen aus-
—"| H

wahlen.

Uk 00 d-. 1 e 151 In Einstellungen fur Analogausgange

[I] ‘I‘Iﬂ |;|ﬁ|_-|;|" ":"ﬁ auswahlen.

0K cooo
d-l 1 438 Analogausgange bietet Einstellmdglichkeiten
me -;.L-T far
LI Strombereich, bzw. Spannungsbereich

Ausgabebereich

Uk 2200 d-.l 431 Auswahl Strombereich/Spannungsbereich,
e H. . 28mA je nach Modul.

Y @, . 1@k
4. . 28mH
= 16 <
U _oo- - ill 432 Ausgabebereiche fiir:
:‘Lﬂ': 0z T'T'“_ 108 % 0O, = O,-Messwert
Coe T [JOBEEppm CO, = CO,-Messwert

| ;‘-I-'; SE % n = Wirkungsgrad
T oimss T'T"_ Do .3[:_@ T-ex = Abgastemperatur
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10 Optionen

10.2 Digitalausgange liber LSB-Modul, LSB-Adresse 3 und 51

10.2.1 Funktionsbeschreibung

* 4 Relaisausgange 250 VAC, 6 A
* Schnelle Verdrahtung mehrerer Module durch Briickenstecker méglich.
* Manuelle Aktivierung der Relaisausgange uber Schalter

LSB-Module sind universell einsetzbare Ausgabemodule fir Hutschienenmontage. Sie wer-
den Uber LSB angesteuert. Das Modul wird Uber eine einstellbare Adresse (1 ... 99) angespro-
chen. In den Datenbytes wird Ubermittelt, ob Daten angefordert werden oder Befehle
auszufiihren sind.

HINWEIS

Alle Abgangsleitungen vom LSB-Modul miissen abgeschirmt werden. Die Schirme missen
moglichst kurz auf die PE-Schiene aufgelegt werden.

HINWEIS

Am ersten und letzten BUS-Teilnehmer vom LAMTEC SYSEM BUS muss ein Abschlusswi-
derstand von 120 QO angebracht und aktiviert werden.

Stichleitungen vermeiden!




10 Optionen

1 Digitalausgangsmodul
2 LSB-Abschlusswiderstand 120 Ohm

3 Drehschalter zum Einstellen der
10er LSB-Adresse

4 Drehschalter zum Einstellen der 1er
LSB-Adresse

5 Brickenstecker
6 Manuelle Aktivierung

Out 4 Out3
Q ) L gl ]
33
F i
£inas {
24VDC  Vaee?
- 417 O
8] B [is] A
Yas HO—
C}‘\N-H LB
T L
CANL iririrs
MLl
13 14 23 24
o Tt ) OO0
S
Out Out 2

Klemmenbelegung:

13114
23/24
33/34
43/44
24VDC

CAN H/L

Relaisausgang 1
Relaisausgang 2
Relaisausgang 3
Relaisausgang 4

-

O | Abschlusswiderstand
Termination

120R

DZEE3A4027-1

Spannungsversorgung, zum
LT3-F Klemmen 77-/78+

LAMTEC SYSTEM BUS zum
LT3-F Klemmen 74 H/75 L
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10.2.2 Werksseitige Einstellung der Digitalausgange

Das LSB-Modul fur Digitalausgang 1 ... 4 ist werksseitig aktiviert. Bei einem nachtréaglichen
Einbau oder Austausch muss nur Uber 2 Drehschalter, die LSB-Adresse 03 am Modul einge-
stellt werden.

Digitalausgang 1 verriegelte Stérungen

KI. 13/14

Digitalausgang 2 Warnung

KI. 23/24

Digitalausgang 3 Grenzwert 1 (Uberschreitung 400 ppm CO,, 60 Sek.)
KI. 33/34

Digitalausgang 4 Grenzwert 2 (Unterschreitung 0,5 Vol.% O, 30 Sek.)
KI. 43/44

Das LSB-Modul fur Digitalausgang 5 ... 8 ist werksseitig aktiviert. Bei einem nachtraglichen
Einbau oder Austausch muss nur tber 2 Drehschalter, die LSB-Adresse 51 am Modul einge-
stellt werden.

Digitalausgang 5 Abgleich
KI. 13/14
Digitalausgang 6 Kaltstart
KI. 23/24
Digitalausgang 7 Messen
KI. 33/34
Digitalausgang 8 Wartung
KI. 43/44

10.2.3 Diagnose der Digitalausgange

4 LED oberhalb der Schalter signalisieren den Schaltzustand der Digitalausgange.

HINWEIS

Manuelle Aktivierung der Relaisausgange:
Stellung 1 — Ausgangskontakt immer geschlossen
Stellung A — Ausgangskontakt schaltet Giber LSB
Stellung 0 — Ausgangskontakt immer offen
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10 Optionen

10.3 Digitaleingdange uber LSB-Modul, LSB-Adresse 11 und 55

10.3.1 Funktionsbeschreibung

* 4 potentialfreie Digitaleingange pro Modul
» 8 Digitaleingdnge moglich (2 Module)
* Manuelle Aktivierung der Digitaleingénge Uber Schalter

LSB-Module sind universell einsetzbare Ausgabemodule fir Hutschienenmontage. Sie wer-
den Uber LSB angesteuert. Das Modul wird Uber eine einstellbare Adresse (1 ... 99) angespro-
chen. In den Datenbytes wird Ubermittelt, ob Daten angefordert werden oder Befehle
auszufuhren sind.

HINWEIS

Alle Abgangsleitungen vom LSB-Modul miissen abgeschirmt werden. Die Schirme missen
mdglichst kurz auf die PE-Schiene aufgelegt werden.

HINWEIS

Am ersten und letzten BUS-Teilnehmer vom LAMTEC SYSEM BUS muss ein Abschlusswi-
derstand von 120 Q angebracht und aktiviert werden.

Stichleitungen vermeiden!

IN 4 IN3 |

5 o &

3 a4 3 3

r
O 2 Abschlusswiderstand
DC24v @ b © Termination
O‘ @: © J /
CAN-H “ O LsB 120R
_O

Lo
canL R0l \_‘

1+ 1= 2+ 2
© Q9 9 ©
VN VINZ
—
DZEEIRA028-1
1 Digitales Eingangsmodul Klemmenbelegung:
E!ngang 1... 4, Adresse 11 1+/1- Digitaleingang 1
Eingang 5 ... 8, Adresse 55 L
) 2+/2- Digitaleingang 2
2 LSB-Abschlusswiderstand 120 Q o
3+/3- Digitaleingang 3

3 Drehschalter zum Einstellen der 10er T
LSB-Adresse 4+/4- Digitaleingang 4

4 Drehschalter zum Einstellen der 1er 24VDC  Spannungsversorgung,
LSB-Adresse CAN H/L 2um LT3-F Klemmen 77-/78+

LAMTEC SYSTEM BUS

5 Brilickenstecker
zum LT3-F Klemmen 74 H/75 L

6 Manuelle Aktivierung
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10 Optionen

10.3.2 Werksseitige Einstellungen der Digitaleingédnge

Digitaleingang 1
Digitaleingang 2
Digitaleingang 3
Digitaleingang 4
Digitaleingang 5
Digitaleingang 6
Digitaleingang 7
Digitaleingang 8

OFFSET-ABGLEICH ausldsen

RESET STORUNG

UMSCHALTUNG auf CO,-Kurve BRENNSTOFF 1
DEAKTIVIERUNG GRENZWERT 1 ... 4

RESET GRENZWERT 1 ... 4

UMSCHALTUNG auf CO,-Kurve BRENNSTOFF 3
UMSCHALTUNG auf COg-Kurve BRENNSTOFF 4
DEAKTIVIERUNG ABGLEICH

HINWEIS

Manuelle Aktivierung der Relaisausgange:

Stellung 1 — Eingang immer aktiviert

Stellung A — Eingang schaltet Gber externen Kontakt mit 24 VDC
Stellung 0 — Eingang immer deaktiviert

10.3.3 Diagnose der Digitaleingange

4 LED oberhalb der Schalter signalisieren den Schaltzustand der Digitalausgange.
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10 Optionen

10.4 LSB-Modul zur Berechnung des feuerungstechnischen Wirkungsgrades

10.4.1 Funktionsbeschreibung

Eigenschaften:
* 2 PT100-Temperatureingange zum Erfassen der Rauchgas- und Umgebungstemperatur.

* 2 Analogausgange 0/4 ... 20 mA zur Ausgabe der Rauchgastemperatur und des Wir-
kungsgrades

* Spannungsversorgung 24 VDC / 50 mA (Schutzkleinspannung)

HINWEIS

Alle Abgangsleitungen vom LSB-Modul miissen abgeschirmt werden. Die Schirme missen
mdglichst kurz auf die PE-Schiene aufgelegt werden.

Funktionsbeschreibung

Die Berechnung erfolgt nach der Formel:

NE =100 (gaf * dag) %

gas = Abgasverlust durch freie Warme

dag = Abgasverlust durch gebundene Warme

dar = (ta-t ) *[A2/21 -0, + B]

Der Berechnung der Abgasverluste liegen folgende mittleren Brennstoffwerte zugrunde:

Ol A, =0,68; B =0,007
Gas A, =0,66; B =0,009

Es wird davon ausgegangen, dass die Verbrennung CO- und RuR - frei erfolgt. Die Abgasver-
luste durch gebundene Warme qag werden nicht berlcksichtigt.

Funktion erst ab < 14,9 Vol.% O,.

Anzeige:

Ok oo-- = AE1 _

- — ETA Wirkungsgrad O ... 100 %
02 2.2 % ,
Cle - 220 S T-ex Rauchgastemperatur 0 ... 400 °C
ETH: 22, 4 E. T air Ansauglufttemperatur 0 ... 400 °C
T-ex: 128.8 °C
T air: 18. 8 2C
COe A F H2.1 %

HINWEIS

Am ersten und letzten BUS-Teilnehmer vom LAMTEC SYSEM BUS muss ein Abschlusswi-
derstand von 120 Q angebracht und aktiviert werden.

Stichleitungen vermeiden!

Der Abschlusswiderstand kann Uber DIP-Schalter 1 eingestellt werden.
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[
O o3

- FA -
@ FE ‘\’
T — - ——

iy

Klemmenbelegung:
10 /11 /12 Pt100-Temperatureingang zum Erfassen der Rauchgastemperatur 0 ...400 °C
7/819 Pt100-Temperatureingang zum Erfassen der Umgebungstemperatur 0 ...400 °C

3+/3- Analogausgang 3 Wirkungsgrad
Werksseitige Einstellung: 80 ... 100 % — 4 ... 20 mA
4+ / 4- Analogausgang 4 (Rauchgastemperatur)

Werksseitige Einstellung: 0...400 °C - 4 ... 20 mA

DIP-Schaltereinstellungen

B DIP-Schalter 1
H H H H H H H H LSB-Abschlusswiderstand 120 Ohm

ON aktiv (Endgerat)

e DIP-Schalter 1
Q E E E E E E E LSB-Abschlusswiderstand 120 Ohm

OFF nicht aktiv

= I DIP-Schalter 2 und 3
H Q H H H H H LSB-Geratefamilie 2 (Standard)
=

2 OFF - 3 OFF

DIP-Schalter 2 und 3

AR oeomeni

20N — 3 OFF
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10 Optionen

DIP-Schalter 2 und 3

ON
Q E Q Q Q Q LSB-Gerétefamilie 3
|

2 OFF -3 ON

DIP-Schalter 2 und 3

ON
E E E E E E LSB-Gerétefamilie 4

20N —» 3 ON

DIP-Schalter 4

DR

OFF — Normalbetrieb ON
— Programmiermodus nicht verwenden

ON I I
DIP-Schalter5 ... 8
Nicht belegt
Status der LED

LED 1 rot - ERROR
AUS normaler Betrieb

EIN Initialisierung noch nicht, oder nicht erfolgreich beendet (z.B. weil Modul
nicht initialisiert werden konnte).

Mindestens 3 Sekunden lang wurde keine Nachricht empfangen.
LED 2 griin - POWER

EIN Modul vollstandig initialisiert und ohne Fehler.
LED 3 griin - CAN
AUS CAN Controller im BUS-OFF. Keine Kommunikation méglich.
BLINKT CAN Controller hat temporare Fehler entdeckt.
Nach beheben des Problems blinkt die LED noch eine Zeit lang weiter.
EIN CAN ist funktionsbereit.
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10 Optionen

10.5 Externer Anschluss

HINWEIS

Bei externem Anschluss der LSB-Module, miissen diese auch extern mit Spannung versorgt
werden. Das Modul kann ohne Abstand aneinander gereiht werden. Nach dem Anreihen von
15 Modulen muss mit der Versorgungsspannung neu von Extern angefahren werden.

1. LSB-Modul an gewiinschter Stelle montieren.
Bei mehreren Modulen, diese mit Hilfe der beiliegenden Briickenstecker verbinden.

2. Am letzten Modul den LSB-Abschlusswiderstand von 120 Q anbringen.

3. LSB-Modul an der externe Spannungsversorgung (24 VDC) und an LSB anschliel3en.
KI. 72/74 — CAN-H
KI. 73/75 — CAN-L

4. Adresse am Modul einstellen

LSB-Modul mit 4 analogen Ausgangen, Typ 663R4025 oder 663R4029
LSB-Moduladresse 19

LSB-Modul mit 4 digitalen Ausgangen, Typ 663R4027
LSB-Moduladresse 03 fiir Ausgang 1 ... 4
LSB-Moduladresse 51 fir Ausgang 5 ... 8

LSB-Modul mit 4 digitalen Eingangen, Typ 663R4028
LSB-Moduladresse 11 fur Eingang 1 ... 4
LSB-Moduladresse 55 flr Eingang 5 ... 8

HART-Modul mit 2 analogen Ausgangen, Typ 657R5930 (nicht LT3-F)
Einstellung der LSB-Moduladresse nicht erforderlich

Wirkungsgrad-Modul mit 2 analogen Ein- und Ausgangen, Typ 657R5940 Einstellung der
LSB-Moduladresse nicht erforderlich

PROFIBUS DP-Modul, Typ 657R5950 (nicht LT3-F)
Einstellung der LSB-Moduladresse nicht erforderlich.

Briickenstecker
LSB-Abschlusswiderstand 120 Q2

3 Anschlussklemmen fir
- Spannungsversorgung
- LAMTEC SYSTEM BUS
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HINWEIS

Max. Leitungslange zwischen Lambda Transmitter LT3-F und LSB-Modulen = 500 m.

Empfehlung fiir Leitungslange und Leitungsquerschnitt des LAMTEC SYSTEM BUS:

0..40m 2x2x0,34 mm?, paarig verseilt mit Abschirmung, Impedanz 120 O
40..300m 2x2x0,5mm?, paarig verseilt mit Abschirmung, Impedanz 120 Q
300 ...500 m 2 x 2 x 0,75 mm?, paarig verseilt mit Abschirmung, Impedanz 120 Q

Beispiele Kabeltyp fiir feste Verlegung:

LAPPKABEL 2170267 (LAMTEC Artikel-Nr.: 05L05 2 x 2 x 0,5)
HELUKABEL 800685

10.5.1 Zusatzmodule in Betrieb nehmen

Uberpriifung am Modul

Sicherstellen, dass CAN LOW und CAN HIGH, sowie die 24V-Spannungsversorgung rich-
tig angeschlossen sind.

Sicherstellen, dass an der freien Anschlussseite zwischen CAN LOW und CAN HIGH ein
120 Q Abschlusswiderstand gesetzt ist..

Adresse am Modul einstellen (oben 10er, unten 1er)

— LSB-Modul mit 4 Analogausgangen: LSB-Adresse 19

— LSB-Modul mit 4 Digitalausgangen: LSB-Adresse 03

— LSB-Modul mit 4 Digitaleingangen: LSB-Adresse 11

— Module zur Wirkungsgradbrechnung oder Feldbusanbindung bendtigen
keine eigene LSB-Adresse

Bei Digitalmodulen missen die Schalter der Handbedienebene auf A stehen.

Nach dem Einschalten muss folgender Zustand vorliegen

Rote LED am LSB-Modul ist aus.
Griine LED am LSB-Modul blinkt

Wenn nicht, folgende Problemlésungen

Keine LED am LSB-Modul leuchtet

— Keine 24V-Versorgung

Griine LED am LSB-Modul leuchtet dauernd, rote LED blinkt
— LSB-Modul ohne Adresse

— Keiner oder falscher Parameter aktiviert

Grine und rote LED am LSB-Modul leuchten dauernd

— Falsche Adresse am LSB-Modul eingestellt
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11 Lagerung

11 Lagerung

1.1 Lagerbedingungen

HINWEIS

>
>

>

Geréte nicht ungeschuitzt im Freien lagern!

Bei Deinstallation Kabelenden und Stecker vor Korrosion und Verschmutzung schitzen.
Korrodierte Stecker kdnnen Funktionsstdérungen verursachen.

Stets trocken und mdglichst in Originalverpackung lagern.
Transport nach Moglichkeit in Originalverpackung.
Transport und Lagerung: - 20 °C bis + 70 °C.
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12 Entsorgung

12 Entsorgung

121 Umweltgerechtes Verhalten, Entsorgungshinweise

Der Lambda Transmitter LT3-F wurde nach 6kologischen Gesichtspunkten konstruiert. Die
Baugruppen kénnen leicht voneinander, sortenrein getrennt und entsprechend sortiert der
Wiederverwertung zugefiihrt werden.

Das Geréat enthalt elektrische und elektronische Komponenten und darf nicht als Haushalts-
mll entsorgt werden. Die 6rtliche und aktuell gliltige Gesetzgebung ist unbedingt zu beach-
ten.
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13 Anhang

13 Anhang

13.1 Ersatzteile LT3-F

Beschreibung Typ

LT3-F Basisplatine 657E5000
LT3-F Prozessorplatine Hauptprozessor (Seriennummer des LT3-F angeben) 657R5010
LT3-F Prozessorplatine Uberwachungsprozessor (Seriennummer des LT3-F angeben) 657R5011
LSB-Modul mit 4 analogen Ausgangen, Strom 663R4029
LSB-Modul mit 4 analogen Ausgéangen, Spannung 663R4025
LSB-Modul mit 4 digitalen Ausgéngen 663R4027
LSB-Modul mit 4 digitalen Eingdngen 24 VDC 663R4028
HART-Modul (in Vorbereitung) 657R5930
Modul zur Wirkungsgradberechnung 657R5940
PROFIBUS DP (in Vorbereitung) 657R5950
UI300 User Interface 657R5051

13.2 Ersatzteile Kombi-Sonde KS1D im Gehause
Beschreibung Typ

* 1 Austauschsonde mittlere Lebensdauer ca. 2 ... 5 Jahre (je nach Brennstoff) mit PTFE-Anschlusskabel, im
Gehause, fir Messgastemperaturen bis 300 °C, ohne Messgas-Entnahme-Vorrichtung (MEV)

656R2000 (")

Ersatzteile Typ
Beschreibung/Typ
1 Messgas-Entnahme-Vorrichtung (MEV)
150 mm lang 655R1001
300 mm lang 655R1002
450 mm lang 655R1003
1000 mm lang (incl. Sicherungsring) 655R1004
1 Montagepaste (5er Packung) 650R1090
1 Sonden-Einbau-Armatur (SEA), Stahl 655R1010
Klemmring fir SEA, 5 Stiick Packung, Stahl 650R1013
M Es wird empfohlen die gekennzeichneten Ersatzteile an Lager zu legen.
13.3 Ersatzteile Kombi-Sonde KS1D ohne Gehause
Beschreibung Typ

1 Austauschsonde mittlere Lebensdauer ca. 2 ... 5 Jahre (je nach Brennstoff) mit PTFE-Anschlusskabel,
ohne Gehause, flir Messgastemperaturen bis 300 °C,

656R2010 (1)

Ersatzteile Typ
Beschreibung/Typ
1 Montagepaste (5er Packung) 650R1090

M Es wird empfohlen die gekennzeichneten Ersatzteile an Lager zu legen.
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13.4 Ersatzteile Kombi-Sonde KS1D-HT

Beschreibung Typ

1 Austauschsonde Hochtemperatur mittlere Lebensdauer ca. 2 ... 5 Jahre (je nach Brennstoff) mit PTFE- 656R2015
Anschlusskabel, im Gehause, in Verbindung mit Abgasumlenkrohr fiir Messgastemperaturen bis 1200 °C,

Austauschsensor Hochtemperatur bestehend aus: Sensor, Dichtung fiir Anschlusskopf, Filterronde und 656R2065 (1)
Metall C-Ring

Ersatzteile Typ
Beschreibung/Typ

1 Montagepaste (5er Packung) 650R1090

1 Flanschdichtung zwischen Gegenflansch/Abgasumlenkrohr 655P4211

1 Flanschdichtung zwischen KS1D-HT Hochtemperatur/Abgasumlenkrohr 656P0263

M Es wird empfohlen die gekennzeichneten Ersatzteile an Lager zu legen.
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13.5 Nass-, Trockenmessung Abweichungen, Umrechnungstabelle

HINWEIS

Der LT3-F misst direkt im feuchten Rauchgas (Nassmessung). Bei extraktiven Geraten wird
Rauchgas entnommen und aufbereitet. Hier handelt es sich in der Regel um eine ,Trocken-
messung®, da dem Rauchgas die Feuchtigkeit entzogen wurde.

Die O,-Messwerte unterscheiden sich daher (siehe nachfolgende Abbildungen).

A 0,% 0. % (trocken) = O; (nass) +A O,
i il Erdgas (CH)

0,7

0.6 7 ... Ol (CHa)x

N /
0,4

0,1 Fig. 13-1 Theoretische, maximale Abwei-
i chung der O>-Konzentration bei Nass- und
> [(3323;{; Trockenmessung.
Brennstoff: Erdgas oder Ol

ugg:é;) O;(trocken) = K » O; (nass)
4
12 3 ‘(/B'as‘.. o]
Zd
10 7t
8 i -
6 //
4 /_.4 4
4
)l
‘e
Fig. 13-2 Abgleichdiagramm fiir die
=[(n)a2:f; Konzentrationswerte von O, (trocken) und
0 2 4 6 8 10 12 O, (nass)
O,-Konzentrationsbereich | Konstante K Gas/Ch, | Konstante K OI/(CH,),
0... 6Vol. % O, 1,18 1,115
6...12Vol. % O, 1,08 1,08
0...12Vol. % O, 1,15 1,10

88



Die Angaben in dieser Druckschrift gelten vorbehaltlich technischer Anderungen. E

LAMTEC MeR- und Regeltechnik

fiir Feuerungen GmbH & Co. KG

Wiesenstralle 6

D-69190 Walldorf

Telefon: +49 (0) 6227 6052-0 info@lamtec.de
Telefax: +49 (0) 6227 6052-57 www.lamtec.de LAMTEC

Printed in Germany | Copyright © 2016 Druckschrift-Nr. DLT3143-16-aDE-001



	Inhaltsverzeichnis
	1 Wichtige Hinweise zum Handbuch
	1.1 Gültigkeit dieser Anleitung
	1.2 Hinweise zur Benutzung dieser Bedienungsanleitung

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Klassifizierung der Sicherheits- und Warnhinweise
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung, Einsatzbedingungen
	2.3 Zulässige Anwender/Benutzer
	2.4 Schutzeinrichtungen/Schutzmaßnahmen

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Verwendung
	3.2 EG-Konformitätserklärung

	4 Aufbau und Funktion
	4.1 Ausführungen und Zubehör Kombi-Sonde KS1D
	4.2 Anschlussverlängerung

	5 Anzeige- und Bedienelemente
	5.1 Bedienung
	5.2 Menüstruktur
	5.2.1 Menüstruktur Passworteingabe
	5.2.2 Menüstruktur Informationen
	5.2.3 Menüstruktur Abgleich
	5.2.4 Menüstruktur Einstellungen

	5.3 Statuszeile
	5.4 Hauptmenü
	5.4.1 Hauptmenü - Passworteingabe
	5.4.2 Hauptmenü - Informationen
	5.4.3 Hauptmenü - Abgleich
	5.4.4 Hauptmenü - Einstellungen


	6 Inbetriebnahme
	6.1 Einsatzbedingungen
	6.2 Installation
	6.3 Messung in Betrieb nehmen
	6.3.1 Passwort für Freigabeebene eingeben
	6.3.2 Wartungsmodus aktivieren/deaktivieren
	6.3.3 Verhalten der Innenwiderstandsregelung
	6.3.4 Vorzeitiger Kaltstartabbruch
	6.3.5 Messwerte ablesen

	6.4 Sonde abgleichen
	6.4.1 Offsetabgleich
	6.4.2 O2-Abgleich durchführen
	6.4.3 Abgleich CO/H2-Elektrode durchführen

	6.5 Einstellungen
	6.5.1 Wartungsmodus
	6.5.2 Filterzeit
	6.5.3 Analogausgänge
	6.5.4 Sondentausch
	6.5.5 Anzeige
	6.5.6 Grenzwerte

	6.6 Prüfprotokoll
	6.7 Sondenpass

	7 Wartung
	7.1 Kombi-Sonde KS1D überprüfen/abgleichen
	7.1.1 Überprüfung/Abgleich der Luftspannung (Offset)
	7.1.2 Überprüfung/Abgleich O2-Elektrode durchführen
	7.1.3 Überprüfung/Abgleich CO/H2-Elektrode durchführen
	7.1.4 Überprüfen/Abgleich mit Testgas
	7.1.5 Überprüfung/Abgleich mit Referenzmessung
	7.1.6 Einfacher Funktionstest der CO/H2-Elektrode
	7.1.7 Verschleißteile Kombi-Sonde KS1D

	7.2 Sondentausch
	7.3 Sensortausch bei KS1D-HT

	8 Fehlerbehebung
	8.1 Störungen und Warnungen
	8.1.1 Störungen
	8.1.2 Warnungen
	8.1.3 Abrufen der Störungshistorie


	9 Außerbetriebnahme
	9.1 Außerbetriebnahme
	9.1.1 Schutz vor Gasaustritt aus gasführendem Kanal


	10 Optionen
	10.1 Analogausgänge über LSB-Modul Strom, alternativ Spannung, LSB-Adresse 19
	10.1.1 Funktionsbeschreibung
	10.1.2 Werksseitige Einstellung Analogausgänge über LSB-Modul
	10.1.3 Umstellung des Ausgabebereichs über User Interface

	10.2 Digitalausgänge über LSB-Modul, LSB-Adresse 3 und 51
	10.2.1 Funktionsbeschreibung
	10.2.2 Werksseitige Einstellung der Digitalausgänge
	10.2.3 Diagnose der Digitalausgänge

	10.3 Digitaleingänge über LSB-Modul, LSB-Adresse 11 und 55
	10.3.1 Funktionsbeschreibung
	10.3.2 Werksseitige Einstellungen der Digitaleingänge
	10.3.3 Diagnose der Digitaleingänge

	10.4 LSB-Modul zur Berechnung des feuerungstechnischen Wirkungsgrades
	10.4.1 Funktionsbeschreibung

	10.5 Externer Anschluss
	10.5.1 Zusatzmodule in Betrieb nehmen


	11 Lagerung
	11.1 Lagerbedingungen

	12 Entsorgung
	12.1 Umweltgerechtes Verhalten, Entsorgungshinweise

	13 Anhang
	13.1 Ersatzteile LT3-F
	13.2 Ersatzteile Kombi-Sonde KS1D im Gehäuse
	13.3 Ersatzteile Kombi-Sonde KS1D ohne Gehäuse
	13.4 Ersatzteile Kombi-Sonde KS1D-HT
	13.5 Nass-, Trockenmessung Abweichungen, Umrechnungstabelle


